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Beklagte und Revisionsklägerina

Der Große Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 10„ Dezember 1969 durch

Präsident Profo Dr„ w e n n a g e t‚
Vorsitzender,

Senatspräsident Dr„ L a n g k e i t

Senatspräsident Dr„ D a p p r
Senatspräsident S c h m i t t

Senatspräsident Dr° H e u @
Bundesrichter Dr° B r 0 c k @

Bundesrichter ' S c h i n d l e r
Bundesrichter S c h r 6 d e r

als weitere Berufsrichter‚

Bundessozialrichter Dr„ B b e r l e

Bundessozialrichterin 5 k e w r o n e k

Bundessozialrichter F 0 X
Bundessozialrichter

_
Z 0 l l e n k o p f

als ehrenamtliche Richter

beschlossen:
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Für die Beurteilung, ob ein Versicherter-erwerhsun-

fähig ”los., des 5 4247 its„ 2 nvo ist, ist es erheh=«
lich, daß Arbeitsplätze, die er mit der ihm ver—

bliebenen Leistungsfähigkeit noch ausfüllen kann,

seien sie frei oder besetzt, vorhanden sind,

Es ist auch erheblich, in welcher Zahl solche Ar—

beitsplätze vorhanden sind,

Der Versicherte darf auf Tätigkeiten nur verwiesen

werden, wenn ihm für diese Tätigkeiten der Arbeits«

markt praktisch nicht verschlossen ist„

Dem Versicherten ist der Arbeitsmarkt praktisch verm

schlossen, wenn das Verhältnis der im Verweisungsge_

bist vorhandenen, für den Versicherten in Betracht

kommenden Teilzeitarbeitsplätze zur Zahl der Intern

essenten für solche Beschäftigungen ungünstiger ist

als ?5 : 400„

Ein Versicherter muß sich grundsätzlich auf das

Arbeitsfeld des gesamten Bundesgebietes verweisen

lassen° Kann der Versicherte 3edoch nur noch weniger

als halbschichtig tätig sein, so darf er in der Re“
gel nur auf solche Tätigkeiten verwiesen werden,

für die Arbeitsplätze an seinem Wohnort oder in

dessen näherer täglich zu
erreichender Umgebung

vorhanden sind,

Es ist nicht allgemein zulässig, kann aber im Einzel—

fall vertretbar sein, die Ermittlungen über das Vor-

handensein von Teilzeitarbeitsplätzen auf Anfragen

an die Arbeitsverwaltung zu beschränken„

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_„—.—.—_.___„—nnu——

Die Klägerin des beim 42„_Senat des Bundessozielgeriehts

(BSG) schwebenden Ausgangsverfahrens9 die als Hausge—
hilfin9 Arbeiterin und ‚Reinmachefrau versicherunge—

pflichtig beschäftigt war? bezog von
Juni 4959 von der

beklagten Landesvensicherungsahstalt Rente wegen Erwerbse

uniähigkeit (EU)„ Durch Bescheid von 7° August 4964 ent“

zog'die Beklagte die Rente vom 4° Oktober 4964 en„ In
dem Rechtsstreit um die Rechtmäßigkeit des Entziehungsm

bescheiäes hat das Landessozialgericht (LSG) Hamburg

festgestellt, der Gesuhäheitszustend der Klägerin habe
sich seit der Rentenbewilligung gebessert; sie könne

vier bis sechs Stunden täglich leichte manuelle Arbei»

ten überwiegend im Sitzen in geschlossenen? trockenen

und wohltemperierten Räumen und ohne Anforderungen an
ein gesteigertes Arbeitstempo verrichten; Gleichwohl

hat das LSG den Entziehungsbescheid durch Urteil vom

260 November 4964 aufgehoben? weil ein Rentenbewerber

nur auf Tätigkeiten verwiesen werden könne? für éie ein

dem Wettbew rb zugängliches allgemeines Arbeitsfeld
bestehe? nach dem Ergebnis der Beweisaufnehme aber

Arbeitsplätze mit verkürzter Arbeitszeit‘) die dem Leiw

stungsvermögen der Klägerin entsprächen9 nicht in nene
nen3wertem Umfang vorhanden seieno

_4_
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_ 4 _

Der mit der — zugelassenen — Revision der Beklagten befaßte

12° Senat hat in den Fragen, über die das Berufungsgericht

entschieden hat, Rechtsfragen von grundsätzlicher Bedeutung

gesehen„ Er hat diese — unten wörtlich wiedergegebenen —
Fragen dem Großen Senat zur Entscheidung vorgelegt, weil

nach seiner Auffassung sowohl die F rtbildung des Rechts
als auch die Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung

eine Entscheidung durch den Großen Senat erfordern (% 45
des Sozialgerichtsgesetzes — SGS —}„ Zur Begründunggseiner

Auffassung, die Einheitlichkeit der Rechtsprechung sei ge—
fährdet, hat der 42„ Senat vor allem darauf hingewiesen,

daß der Rechtsprechung des BSG,

bei der Prüfung der EU könne der Versicherte grund»

sätzlich nur auf Tätigkeiten verwiesen werden, für
die es Arbeitsplätze zumindest in nennenswerter Zahl

überhaupt gebe (so z„B° SozR Nr„ 5 zu S 4247 EVO und

BSG 19, 447),

nicht nur von den Instanzgerichten weitgehend die Gefolg—
schaft versagt werde, sondern daß auch innerhalb der für

Angelegenheiten der Rentenversicherung zuständigen Senate

des BSG die Meinungen sehr unterschiedlich seien, die

Mehrheit der Richter jedenfalls nicht mehr die bisherige

Rechtsprechung ohne Einschränkungen billige; dies habe

eine Umfrage beim 1°, 4°, 5°, und 440 Senat ergeben°

Die dem Großen Senat vorgelegten Fragen lauten:

?) Ist es dafür, ob ein Versicherter erwerbsunfähig im

Sinne des 5 4247 Abse 2 der BVG ist, erheblich, ob

Arbeitsplätze (Arbeitsgelegenheiten), die er mit

seiner ihm verbliebenen Leistungsfähigkeit noch
ausfüllen kann, seien sie frei oder besetzt, vor—
handen sind?

_5...
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2) Im Falle der Bejahung der Frage_zu 4):

Ist es erheblich? in welcher Zahl solche Arbeitspelewen—

heiten vorhanden sind?

5) Im Falle der Bejahung der Frage Zu 2):

Darf der Versicherte auf solche Arbeit.gelegenheiten

nur dann verwiesen werden5 wenn sie in (zumindest)

nennenswerter oder mehr als nur bedentnngsloser oder

nicht ganz nnerheblicher Zahl oder aber in ausreié

chender oder genügender oder praktisch ins Gewicht

fallender Zahl vorhanden sind?

Im Falle der Bejahung der Frage zu 5):r—
.

\_
j

‚p-.-Each welchen Grundsätzen oder naßstäben ist die erfor—

derliche Zahl näher zu bestimmen?

):

Küssen die Arbeitsgelegenheiten am Wohnort des Verw

5) In Falle der Begehung der Fragen zu ’l)9 2) oder 5

sicherten bzw„ in dessen näherer täglich zu erreichenw

der Umgebung vorhanden sein?

6)_Ist es zulässig„ die Ermittlungen über das Vorhandenm

sein von Arbeitsgelegenheiten auf Anfragen an die ira

beitsverwaltung zu beschränken?

II

Oder bedarf es wegen des vom Gesetzgeber des @ 1247 Abs„ 2

EVO im Einklang mit der sozialen Wirklichkeit vorausge—

setzten Vorhandenseins von Arbeitsgelegenheiten jedweder

Art keiner Feststellung darüber? daß der Versicherte dl

ihm verbliebene Leistungsfähigkeit in einer irbeitsgelegen—

”D

)

heit verwerten kann?
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Der Große Senat hatte vorab von Amts wegen zu prüfen? ob

die Zusammensetzung der Richterbank den Vorschriften des

Gesetzes entspricht„

Die Besetzung des Großen Senats richtet sich nach dem Grund

der Anrufung„ Während bei einer Anrufung zur Fortbildung des

Rechts oder zur Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung

(@ @5 sec) lediglich der anrufende Senat die sich aus s 41
Abs„ 1 SGG ergebende Besetzung des Großen Senats — Präsident?

sechs weitere_Berufsrichter und vier ehrenamtliche Richter @

um ein berufsrichterliches Mitglied verstärkt? tritt bei einer

Divergenz«hnrufung nach 5 42 SGG außerdem noch ein Mitglied

desjenigen Senats hinzu? von dessen Entscheidung der vorlegen”

de Senat abweichen Will (% 41 Abs„ 5 Satz 2 SGG)„ Soll von

Entscheidungen mehrerer Senate abgewichen werden5 so sind

alle diese Senate beteiligt (BSG29? 2255 227)° Im vorlie„
genden Falle hat der anrufende 12„ Senat sich ausdrücklich

auf S 45 see als Anrufungsgrund gestüt2t„_Dies enthebt den
Großen Senat jedoch nicht der Prüfung? ob sich die Vorlage

ihrem Inhalt nach nicht doch als Divergenz—Anrufung nach

% 42 SGG mit den angeführten Auswirkungen auf die Zusamn

mensetzung des Großen Senats darstellt° Eine besondere Vera

anlasshng zu dieser Prüfung besteht deshalb? weil in dem

Vorlagebeschluß die zur Entscheidung vorgelegten Rechtsd

fragen nicht lediglich aufgew0rfen und nach dem gegen"

wärtigen Stand der Rechtsprechung und dem Schrifttum be«
‘sprochen werden? sondern erkennbar Kritik geübt wird an

der bisherigen Rechtsprechung aller Rentenversicherungsm

senete des BSG? daß es für die Frage nach der EU eines

Versicherten darauf ankommeü ob es.der ihm verbliebenen

Leistungsfähigkeit angepaßte Arbeitsplätze; seien sie frei

oder besetzt5 in zumindest nennenswerter g oder ähnlich

umschriebener — Zahl gibt (so insbes° BBG 19? le? und SozR

Nrn° @ 89 ll und l2 zu 5 12%? EVO)„ Gleichwohl sieht derJ?

_.7_„
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Große Senat in dem Vorlagebeschluß keine Entscheidung des
Inhalts; daß der lE„ Senat? was Voraussetzung für eine dn«
rufuhg nach @ @2 SGG wäre„ entschlossen gewesen soil von dei

bisherigen Rechtsprechung des BSG abzuweichen„ Die em
'gründung des Beschlusses? die allein auf einen anderen als

den in seinem Eingang bezeichneten Anrufungsgrund des { :5

BSG hindeuten könnte? gibt nicht eine im Hege der lästinnung

ermittelte Rechtsauffassung der drei Berufsrichter und der

beiden ehrenamtlichen Richter des erkennenden Senats view

der? doh„ der Richterbanka welche in der vorliegenden 3treitw

sache die Anrufung des Großen Senats beschlossen hat (55 MO?

55 SGS—)3sondern stellt nur die d in sich nicht übereinw

stinmenden „ Heinungen der vier durch die Geschäfteverw

teilung dem 120 Senat zugeteilten Beruisrichter zusammen

und teilt? ohne daß erkennbar wäre? ob die ehrenamtlichen

Richter sich eine abschließende oder auch nur qo“1äufi■9

■einung zu der bisherigen Rechtsprechung des BSG gebildet

hattenj lediglich mit? daß der Senat “zu der Ansicht neigt”„

man sollte an jener Rechtsprechung nicht mehr festhaltona

Einen hinreichenden Anhalt dafür‚ daß der 12„ Senat über
.?
\das Eu.zeigen von ernsthalten Bedenken hinaus sich auf ein

‚_Abweichen von der bisherigen Rechtsprechung des BSG bereits

festgelegt und dementsprechend den Anrufungsgrund des 5 42

an'Stelle des von ihm angegebenen @ 45 SGG gemeint hätte,

hat der Große Senat in dem Vorlagebeschluß nicht gesehen„

Seine Besetzung unter Zuziehung des Präsidenten des er—=

kennenden Senats9 aber ohne zusätzliche Berücksichtigung

der anderen Senaten die an der bisherigen Rechtsprechung

des BSG beteiligt sind? entspricht demnach dem'Gesctz

(@ 4l Abs„ 5 SGG)„

Der Große Senat hat auch die Zulässigkeit der Vorlage nech
@ 45 SGG bejaht„ Der in dieser Vorschrift eröffnete Weg

zur Anrufung des Großen Senats war dem 12„ Senat nicht

deshalb versperrt5 weil er verpflichtet gewesen wäre„ nach

„ 8 _
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„ 8 „

5 42 SGG vorzugehenc Zwar wird man annehmen dürfen; daß

die Anrufung nach 5 42 grundsätzlich derjenigen nach @ 43 SGG

vergeht (so BFH 923 1883‘192 zum Verhältnis der AbsätZe 5

und 4 des @ ll,der-Finanzgerichtsordnung)„ im vorliegenden

Falle waren jedoch für den erkennenden Senat die Voraus—

setzungen für eine Anrufung des Großen Senats nach 5 42 SGG

nicht gegeben‚ weil der erkennende.8enat sich zur Abweichung

von der bisherigen Rechtsprechung der anderen Rentenversiche—

rungssenate — noch — nicht entschlossen hatte° Dem im Gesetz

geregelten Fall? daß ein Senat von der Rechtsprechung eines

anderen Senats abweichen will& ist der Fall„ daß ein Senat

bloße Zweifel an einer bestehenden Rechtsprechung hat„ nicht

gleichzuerachten„ Jedenfalls bietet das Gesetz hierfür keine

Stütze° Wollte man in einem F lie der angeführten Art einen

Senat zwingen„ für oder gegen die bestehende Rechtsprechung

Stellung zu beziehen„ so würde manche „ an sich erwünschte _
Anrufung nach 5 45 SGG verhindert werden; denn für eine ihm

rufung nach @ 45 SGG findet_sich erfahrungsgemäß eher eine

Mehrheit als für'ein Nein gegenüber einer bestehenden Rechte

sprechung„ Abgesehen davon bietet der Weg des 5 45 SGG bessee

re Höglichkeiten„ dem Gr0ßen Senat nicht nur Einzelfragen?

in denen eine Divergenz hervortritt$ sondern ganze Fragen-=
komplexe zur Beurteilung vorzulegen° Gerade diese Überlegung

kann im vorliegenden Falle im Hinblick auf die Vielschichm

_tigkeit der mit dem Begriff der Erwerbsunfähigkeit zusammenw
hängenden Fragen bei der Beschlußfassung des 12„ Senats im

Vordergrund gestanden haben° Die hier vertretene Auffassung;

daß bloße Zweifel
an der Richtigkeit einer bestehenden Recht—

sprechung den Weg des % 45 SGG offen lassen] wird noch gew
stützt durch die bereits angeführte Entscheidung des BFH (aaO

S° l92)° Danach soll eine Anrufung des Großen Senats zur
Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung auch dann.;; wenn

die Voraussetzungen der Divergenz—Anrufung gegeben sind„ z„Bc‘

eine Divergenz objektiv vorliegt? nicht ohne weiteres unzua

99-
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lässig seinj vielmehr nur9 wenn sie auf Willkür oder &
fremden Erwägungen beruht„

Die in 5 45 SGG geforderten ße*u1ungsvernuvcetnungen ein?

erfüllt„ Die zur Entscheidung vorgelegten Rechteiregen

sind von so weittragender Bedeutung für das gesante Gem

biet der Rentenversicherung unä darüber hinaus; Önß die

Crunosatzlien_eit dieser Fragen außer Znei_fel stenta De3e

halb kann unentscbieden bleiben? ob alle ein der e1*e11v1ac

Senat die Anrufungsvoraussetzung der Grundsätzlicbkeit zu

beurteilen oder der Große Senat insoweit ein Prü1uugem

recht bat„ Die weitere Vorauséetz un.g. daß nach der iufu
1 _ _ 1-l

sunr öe-s erkennenden Senats die Fortbilnnng nen0a ?eebts_“
)

U
)

;

.‚eder Cie Sicherung einer einheitlichen Rechteprechung Rie

Anrufung erforäert„ hat der ■2° Senat-in bezug auf beide
'M\lt e1nativen bejaht° Hicrnn ist äer Große Senat gebunden

(ESG l4„ 246. 247)„ In eigener Luntünäigteuu hat der
G1eße Senat die Entscbe1eungsevhebl10bke1t der Vorfele“w

te.1 Fragen in bezug auf die Rechtefindung in dem ■uegange»

1_'erfehren des 12° Senats bejant„

C

Die Entscheidung des Großen Senats über die vorgele■ten

Rechtsfragen beruht auf folgenden Gründen:

l

Das Kernstück der Vorlage ist — für die Annahme von EL „
die Frage nach der rechtlichen Bedeutung äes Vorhandenm

seine von Arbeitsolätzeng äie ein in seiner Le stem; Ü
]

1ähigkeit beschränkter Versicherter noch ausfüllen kann

(Frage I? l);

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 10 _

Bei der Beantwortung dieser Frage ist der Große Senat

vom Wortlaut der in 5 1247 Abs° 2 EVO niedergelegten ge—
setzlichen Regelung ausg% engen (wörtlich übereinstimmend

5-24.Abs„ 2 des Angestelltenversicherungsgesetzes „ AVG —
und-% 47 Abs„ 2 des Reichsknappschaftsgesetzes ; EKG —)„

■ach.dieser Vorschrift ist ein Versicherter erwerbennfähig$

wenn er ”infolge von Kranl heit oder and.eren Gebrechen oder

von Schwäche seiner körperlichen oder geis'tigen Kr te au.f.

nicht absehbare Zeit eine Erwerbs tätie 5kei't in gewisser Regel—

mäßi g1<eit nicht mehr au.süben oder nicl1t mehr als nur geringe

_
_ge Einkünfte durch E1-werbstät igkeit erziel.en cann” Hi.erm

nach wird die Gewährung einer Rente davon aohängig gemacht.

daß es bei dem Jer s1cher'ten an d.er Fälri gkeit fehlt„ entweder

eine “rtelbscati■keit in gewisser Regelmä ßigkeit euszu.üoen

oder Einkünfte in einer bestimmten Größenordnung durch Er—

werbstätigkeit zu erzielen° Nach dem Sprachgebrauch bedeutet

diesJ daß es nicht allein auf die Arbeitsfähigkeit des Ver—

sicherten ankommt? sondern daß die Fähigkeit gemeint ist,J durch

Arbeit einen auf gewisse Dauer gedachten Erwerb zu erzielen;
also die Arbeitsfähigkeit in geldwerte Güter umzusetzeno Für

diesen Nortsinn spricht vor allem die zweite Alternative _der

Vorschrift? in der ausdrücklich auf.die Fäahigkeit ”Einkün nfte

durch Erwerbstätigkeit zu erzielen”g abgestellt ist„ Hierw

nach kommt es also für die Gewährung einer Rente nach @ 1247

EVO? obwohl diese Vorschrift — im Unterschied zu @ l2t6 Absc 2

BVD — nicht den Ausdruck ”Erwerbsfähigheit” enthält5 nicht

nur auf dieb Fähinkeit des Ver icherten anf Arbeit zu_verm

richten; sondern darüber hinaus auf seine Erwerbs %higkeitc

Da es aber an der Fähigkeit zum Erwerb preh tisch fehlt? wenn
kein Arbeitsplatz oder keine Areeitsgelegenheit vorhanden ist.‚:

bietet schon der Wortlaut des Gesetzes eine Stütze dafürü daß

es für die Annahme von EU auf‚das Vorhandensein_eines den

l'ähigkeit en‚d.es Versicherten entsprechenden Arbeitsplatzes

ankommto Dem steht nicht chne weiteres entgegenü daß von dem

Vorhandensein bz.1° Nichtvorhandensein von Arbeitsplätzen im

_ 11 i
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Gesetz nicht ausdrücklich gesprochen wird?
Kre nkheit andere Gebrechen und Schwäche der

oder geistigen Kräfte als Ursachen dafür?

werbstätigheit nicht mehr uneingeschränkt nusgeü*

„_
,

.,'annv genannt sind„ Der Wortlaut des Gesetzes zwin57

lich nicht zu dem Schluß? daß Krexnkhei t. Gebrechen oder

Schwäche der körperlichen oder geistigen Kräfte die alles

nigen Ursache für den Wegfall oder die Hinderung der

Erwerbsfäaigkeit (MdB) sein müßten; er deckt auch den

Sechverhnlta daß ein Versicherter wegen erheblicher Gen
brechen in mencherlei Hinsicht nicht mehr einen”

ist„ aber trotzdem ein regelmäßiges Erw—‘hscr■t gen er“
Zielen 1ü3nnte wenn er einen seinem Gesundheitszustand

entsprechenden Arbeitsplatz hätte? einen solchen Jedoch

nicht finden kann„ z„BG weil es ihn praktisch nicht gint■

Es läßt sich nicht leugnena daß auch in einem solchen

Falle die Gebrechen des Versicherten ursächlich sind für

seine Unfähigkeit? ein ”Er. eroseinkommen zu erzielen„ wenn“

gleich als weitere (Mit )U rsschen „ im philos0311ischm

logischen Sinne „ sonstige Umstände? Wie das Fehlen von

nrbeitsplätzena hinzukommen

Für die Auslegung ner somi

° 12%? RVG) sind in erster Li-
schichte des € 124? EVO9 des se C

die zu ihnen ergnngene hö hstrich*erliche
Rechtsprechung

([
.

von Bedeutung„ Die Gesetzes voriänfer <er je zigen„
der Rentenreform von 195? ‘oeruhenden

allem erkennen? uaß seit Anbeg

ve rsich.eru in allen ihren uWCiT

die nicht wegen Alters gewährt

nicht nur der ArbeitsfähigkeitÜ sondern der ET„QTÖSLHÜÄjm

keit anknüpfen? nämlich an die Minderung der Fähi
durch Ausübung einer Erwerbstätigkeit ein Entgelt zu er»
werben„
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„ 12 _.

Nach 5 9 des Gesetzes betreffend die Invaliditäts— und Alterse
versicherung vom 22° Juni 1889 (BGBl I 97) erhielt der Ver_
sicherte Invalidenrenté„ der dauernd “erwerbsunfähig”-waro

EU lag Vor? wenn der Versicherte infolge seines körperlichen

oder geistigen Zustandes-nicht mehr imstande war„ durch eine

„Daun Lohnarbeit mindestens einen Betrag zu verdienen„ der

sich aus einem Sechstel des mit Beiträgen belegten Lohnes

und einem Sechstel des ortsüblichen Tagelohnes zusammen—

Setzte„ Diese Vorschrift machte also die Gewährung der Ihn

validenrente davon abhängig5 daß der Versicherte nicht mehr

fähig war$ durch Verrichtung von Tätigkeiten„ die seinem

Leistungsvermögen entsprachen? einen bestimmten Lohn zu

verdieneno „ Nach 5 15 Abs° 2 des Invalidenversicherungsm

gesetzee vom 150 Juli 1899'(RGB1 1 465) erhielt Invalidenw

rente der Versicherte] der im Sinne des 5 5 Abs° 4 des
Gesetzes dauernd “erwerbsunfähig” war„ Diese Voraussetzung-

traf zug wenn die Erwerbsfähigkeit des Versicherten infolge

von Alter _Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd auf

weniger als ein Drittel herabgesetzt war; das war anzum
nehmen? wenn der Versicherte nicht mehr imstande war$ durch

eine seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit

o„„°°° ein Drittel desjenigen zu erwerben„ was körperlich

und geistig gesunde Personen „;„„0 durch Arbeit zu vera
dienen pflegten„ Hiernach kam es also ebenfalls darauf anr

ob der Versicherte fähig war? durch Arbeit ein Entgelt zu
erwerben„ — Nach @ 1255 EVO in der « ursprünglichen „
Fassung vom 19° Juli 1911 (BGBl I 509) erhielt der Ver-
sicherte Invalidenrente„ der infolge

von Krankheit oder

anderen Gebrechen “inta1ide” war° Als invalide galt? wer
nicht mehr imstande war$ durch eine seinen Kräften und '

Fähigkeiten entsPrechende Tätigkeit o„°„„„n.ein Drittel

dessen zu erwerben„ was vergleichbare gesunde Personen

durch Arbeit zu verdienen pflegten° In der hier ange«
führten Vorschrift fehlte zwar „ im Unterschied zu den

\_
‚\1 l
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früheren Ré%31ungen — ein Ausdruck wie “Erwerbsun?ähi■—

5keit” oder ”Minderung der Erwerbsfähi5keit“; der Suche

nach hatte sich aber die Rechtslage insoweit nicht 50m
ändert; denn die Minderun5 der Hdhirke1t ein] nt'élt

in bestimmter Höhe zu erwerben? ist gleichbedeutend mit
einer MdE„ — Während die hier in Rede stehend n VOim

schriften in der Neui essu.n5 der RVG durch die EOküüüüw

mechung vom l5° Dezember l924 (BGBl I ???) & ine Änderun5

erfuhren‚ wurde durch die Verordnung vom l7„ hei i354

(RGBl l 4l9)d Re5elung der Invalid.enrente star mit einer

anderen P°rae'r henbez eichnun5.(ä 125“r) ei n5e 3.1net und inmm

redettionell-e rHinsicht neu 5ei‘aßt9 sachlich änderte sion
jedoch hinsichtlich des Grun<1es der Renteigo"iirnnv nic

— Insoweit brachte auch des DOZ]u1VGlSlCÜG"UNÜSEuÜ eownfew

gesetz vom l7„ Juni 1949'(UiGB1 S„ 99) keine ■nde runw;

es milderte ledi951ich die Anspruchsv01aussetzun501.;ur ni 0

'I■V■lidé■f6■■8 dahin? daß die Grenze von einem Dritte 1 de;
Lohnes eines ver5leichberen gesunden Versichoi te1 auf die

Hälfte dieses Lohnes verschoben wurdeo

Die beiden anderen Rentenversicherungszweige bieten ein

ähnliches Bild; In der Angestelltenversicherquerhielt

nach 5 25 des Versicherungsgesetzes für Angestellte von
20„ Dezember 1911 (RGBl l 989) Ruhegeld? wer aus 5esundm
heitliohen Gründen ”zur Ausübung seines Berufe” deuernc
unfähig

war„ BU lag vOr, wenn die ”Arbeitsfäii5keit“ des

Versicherten auf weniger als die Hälfte derjeni5en eines

gesunden vergleichbaren Versicherten hereb5esunkon vera

Daß hier von BU nicht aber von Invalidität gesprochen

wird? daß auf des Absin1cen der nrbe*tsiah"ef it 4 nicht

der Erwerbsfähi5keit — abgestellt ist und daß nicht aus"
drücklich die Fähigkeit5 Entgelt zu erwerben? ";eo.cn;1t ist?
bedeutet keine Abweichung von den für die Invalidenvore

sicherung geltenden Grundsätzen° Auch in der Angestelltenm
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„ 14 _

versicherung kam es letztlich darauf an? ob die Erwerbsm

fähigkeit des Versicherten gemindert war; dies wurde anm

genommen„ wenn er nicht mehr in der Lage war„ seinen bis—

_herigen Beruf und andere Berufe innerhalb seiner Berufsw

gruppe zu verrichten„ mit denen er Entgelt erwerben konnte„

Die Minderung der Arbeitsfähigkeit war untrennbar verbunden

mit der Fähigkeit? Entgelt zu erwerbenc — Die Neufassung des

AVG vom 28„ Mai 1924 (BGBl I 565) und die vom l7„ Mai l95@

(BGBl I 4l9) änderten die Paragraphenfolgeä die zuletzt ge—

nannte Verordnung feßte auch den Begriff der EU neu„ in der

ursächlichen Verk nüpfung zwischen den gesundheitlichen

Schäden und der MdE des Versicherten trat jed.ochl {eine

Änderung einü

In der lcnappschaf tlichen Rentenversi.cherung neder1 es bei

dem hier angestellten Vergleich nur noch einer Untersuchung

der Invalidenpension‚ die später mit Knappschaftsrente und

seit dem l° Januar 1957 als Bergmannsrent e bezeichnet wird;

für die übrigen knappschaftlichen Renten? die in ihren Grunde
Zügen den jeweiligen Renten der Invalidenversieherung und der

Angestelltenversicherung entsprachen„ gilt das bei der Bee

handlung dieser Ver sicherungszweige bereits Gesagte„ Die

Invalidenpension wurde gewährt? wenn der Versicherte beru58e

unfähig war„ Dieser Begriff der EU wurde gesetzlich erst

später_geregelt„'erstmalig durch 5 55 EKG i„d„F„ der Verw

ordnung vom 17„ Mei 1954 (BGBl I 419) Danach war berufSw

unfähig der Vei siche1te„ der aus gesundheitlichen_Gründen

nicht mehr in der Lage war? seinen bisherigen Beruf oder
einen im wesentlichen gleichwertigen und gleichartigen and
deren Beruf auszuüben„ Auch bei dieser Formulierung wurde

BU angenommen? wenn die Erwerbsfähigkeit3 done die Fähig—

keit.j durch Ausübung einer Tätigkeit Entgelt zu erwerben„

in einem bestimmten Grade gemindert warc — D nrch die Ver

ordnung über die Neu01dnunD der Rentenversicherung im Bergbau
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vom 4„ Oktober l9@2 (BGBl I 569) wurde an die Stelle (

Invelidenpension äie Kneppschaftsrente gesetzte @ 55 BBG

gel.t jedoch für die Frage„ was BU war? weitern

In der Rechtsprechung des Reichsversicherungsents (BVA)
\

zu den enge Ü.hrten Vorsclarif ten oer ncnucnve_ ‘CWÜTUH“CL

ist von jeher der Begriff der EU äemjenigen

losigkeit im Sinne des Fehlens einer Arbeitsgele"

eegenübergestellt und von ihm klar abgegrenzt\J

Dabei verstand des BVA unter A1 eiuslosi■ ei-t

übergehenden Mangel an Arbeit, welcher in nen ellweneinen
C@ @Verhältnissen des Arbeitsmerk tes in dem Über„i egen

A1-gebots von Arbeitskräften
gegenüber

ner Nechf1ngc nach

Ml hen ihr en Grund hat” (AN 1895„ 95 Nr„ 250)„ Daß 2ie
Re n avers1cherunwsgeseuzgehung das Risil<o der “nugcnw

blicklichen Arbeitslosigkeit” nicht decl en soll te., hat

das BVA auch in seinen Entscheidungen 1N 18929 läO„ 14l

Nr° 197; AN 1895„ 553 56 Nr„ 2ll und AN l89?„ @08 herausw

gestellt mit der zusätzlichen? der Begründung zum Gesetz

betreffend die Inveliditäts« und Altersversicherung von
220 Juni l889 entnommenen Bemerkung? die Arbeit.„ ler;on

heit sei dem Wechsel so sehr unterworfen? daß sie sich

kaum kontrollieren lasse„ Ist demnach auf des Freiscin

von Arbeitsplätzen? also auf das Vorhandensein einer
Arbeitsgelegenheita bei der Prüfung der EU schon zu
Zeit nicht abgestelltwordenÜ als es noch keine Erbe tem

losen.versicherung geh5 so war dies nech'■em Erleß des

Gesetzes über srbeitsvermittlung und Arbeitslose en erw
sicherung vom l6„ Juli 1927 (BGBl I 18?) erst recht nicht

mehr der Bello

Kam es somit in der Rechtsprechung des BVA für die Annahme

von EU zwar auf das Frei— oder Besetztsein der für einen

Versicherten in Betracht kommenden Arbeitsplätze nicht en?

1.
..|

C
W |
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so beruhte diese Rechtsprechung doch auf dem Grund—

satz2 daß ein Versicherter
nur auf vorhandene Arbeits—

plätze verwiesen werden könneo Darüber hinaus wurde EU

sogar beim Vorhandensein von Arbeitsplätzen angenommen?

wenn sie dem Versicherten aus besonderen? in seiner Ferm

«son liegenden Gründen? z„B„ wegen eines ansteckendeng die

Umwelt gefährdenden Leidens; dauernd verschlossen waren
und ihm deshalb die Möglichkeit zur Ausübung einer Erw

werbstätigkeit schlechthin fehlte (vgl„ zoBo AN 189},

95.Nr1 2505 AN 1901„ 451 Nr„ 907; AN 1906„ 2?7 Nro l2@5;

AN 19109 647; EuM %? 289; AN 19255 35 Nro 28565 AN 1954? l;

e l.]
. 1und 19575 l8)„ Seit dem Jahre 1906 finden sich.Entscn

dungen des EVA? in denen dem Fehlen geeigneter Arbeiten

1plätze der Fall gleicherachtet wird„.daß es solche AIM
beitsplätze nur ”in ganz unerheblichen Maße” gibt (A5 190?5

465 Nrc 1511 und 19211 534? 556 Nr° 2647)„ In diesen Ente
scheidungen hat das BVA die vorbehaltlose Verweisung.auf

Pförtner« und Botendienste mißbilligtö weil solche Stellen

selbst in einer industriell belebten Gegend nur in bee

schränkter Zahl vorhanden seien und in der Regel den Ihm

”validen des ei@enen Betriebes vorbehalten blieben, also
fkaum dem für den freien Wettbewerb offenen Arbeitsmarkt

zugerechnet werden könnten”„

Hiernach hat_daisVA die Verneinung der EU davon abhängig

gemacht? daß es geeignete Arbeitsplätze für den Versicherm

ten gibti und zwar in einem Ausmaß? daß man von einem

offenen Arbeitsmarkt sprechen kann„ Einen offenen Arbeiten

markt hat es nicht als vorhanden angesehen; wenn entweder

die Zahl der geeigneten Arbeitsplätze.so klein war? daß

sie praktisch nicht ins Gewicht fiel; oder aber die vorm
handenen Arbeitsplätze einem Personenkreis vorbehalten

waren? zu dem der Rentenbewerber nicht gehörtei
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'Die angeführte Rechtsprechung des RVA ist zunächst vo
Bayerischen Landesversicherungeamt —LVAnt- WU il

27„ Februar l0M51 Breithe upt 1951? 9&1) und den_n von

fortgeführt werden„ Das BSG hat in ständiger Rechte

sprechung entschieden‚ daß der Versicherte nur auf lä

keiten verwaiesen werden kann? die dem Wettbewerb nruk

tisch noch offen stehen bzw„ für die es Arbeitsplätze

nennenswerter oder nicht ganz hedeutungsloser Zahl3

gleichgültig ob frei oder besetzt3 gibt (BSG 13 82„ Ü‚„

5 84 86; e? 51‚ 55; 16? 183 21; 183 56? 40; 193 ie?
155; 249 1813 185; SozR an° 50 und 593

5 1246 RVG und Nrn„ 5 und l# zu.ä M2L? RJO; Hr„ 2 zu
s 7

Dem Gesetzgeber der Rentenreform von 19571eren soweh„

sdie euf@ezeivte Gesetzesentwicklunr al. auch die vonD u t

"J }(
D

_

Praxis und dem Schrif.ttum allgemein n 1-te.nnte jahre

zehntelenge Rechtsprechung der Versic he ngsins tanzen

und zuletzt des BSG bekannte Hätte er in A kehr von
"n'-

._W“‘.

‘\f 0 I'll

T:"‘1 ‚ru
“} KT

_|

der

die“
„i,-e

ser Rechtéprechung den Versicherungsfell der n uhstrunt

d„h„ ohne Rücksicht auf das Vorhandensein und die nr«

beitsmerktaumehoriekeit eines der Gesunöheit des Rente

bexne here entsprechenden Arbeitsplatzes oeu.rt ei.lt

wissen wollen? so hätte er dies im Gesetz im] estell'

Er hat jedoch in bezug auf die ursächliche Verknüpfunr

zwischen Gesundheitsstörungen und der Fähigkeit zum An

üben einer nr„erbstatirleit den J01tle-ut des Gesetzes

gegenüber den früheren Regelungen nicht entscheidend

geändert° Dies spricht für die Absicht3 es ins e”eit h;
der früheren Rechtslage zu belassenc Aueh die Materie

lien zur Rentenr eferm von 1957 lassen si eh als Stütze

hierfür eriführeno In @ 1258 Abs:. 5 des mit der BTe

Drucksache 2437 von der Bundesregierung eingebrachten

Entwurfs eines Rentenvereicherungsgesetzes war al er

Hm

UD

}

Pi

werhsunfähig der Invalide bezeichnet? der “„a„„o nicht
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mehr imstande ists durch eine Erwerbstätigkeit Einkünfte

zu erzielen"„ Dem entsprach die dazu gegebene Begründung?

unter Erwerbstätigkeit könne nur eine Tätigkeit VGTSÜEÜM '

den werdenu die in gewisser Regelmäßigheit ausgeübt wird

und mehr als nur geringfügige Einkünfte ergibt (aaO S„ 72)‚

in derselben Stelle bezeichnet die amtliche Begründung es

als sozialpolitisch nicht vertretbar? diejenigen Invaliden„

die noch in der Lage seien9 Mittel für ihren Lebensunterw

halt zu verdienen‚ den erwerbsunfähigen lnvalidenü deren

Existenz im Regelfall ausschließlich auf ihrer Rente be—

ruhe? gleichzustellen„ Danach wollte der Entwurf den Ein—

tritt der Tersicherungsfälle der BU und der EU davon ab—

hängig machen„ ob und in welchem Ausmaß der Versicherte

noch die Möglichkeit hat„ seine Arbeitskraf‘ lohn■ oder

einkommensbringend zu nutzen° Die Rente sell Lohn er«

setzen (aaO 85 5835 In dem Gesetzesentwurf der SPD {BTW

Drucksache II Nr„ 2514) ist allerdings nicht von ”Era

werbsfähigkeit”g_sondern von “Arbeitsfähigkeit” die Rede
(@ 24 Abs„ 2 und 5)C Aus der Begründung hierzu (S; 66)

ergibt sich 3edochv daß damit die Fähigkeit gemeint ist?
“praktisch eine Berufstätigkeit von nennenswerter WiTÜM

schaftlicher Bedeutung auszuüben”„ Schließlich enthält

auch.dér schriftliche Bericht des Ausschusses für_80zial«

politik (28q Ausshhuß) „ BT«Drucksache 5080 i? der die
Versicherungsfälle der EU und der EU in der zum Gesetz

gewordenen ?assung geregelt hat? nichts„ was gegen die

Beibehaltung des seit Einführung der Rentenversicherung

maßgebenden Begriffs der Erw rbs(un)fähigkeit spräche„

Die angeführten Gesetzesmaterialien machen vor allem deutw

lich? daß der Zweck der Gewährung einer Versichertenrente

es erfordert„ auf das Vorhandensein eines dem Leistungsw
'vermögen des Versicherten entsprechenden Arbeitsplatzes

abzustellen„ Nach der amtlichen Begründung zur Rentenreform

„„_J_L}_.
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hat die Rente Lohnersatzfunktion„ Sie ist — wie nie zu—

vor — ebenso wie in ihrer Funktion„ so auch in ihrer ins—

gestaltung an den Lohn und die Entwicl-clung d.er löhne ge—

(L
L

koppelto Sie hat als Rente wegen FU einzusetzen„ sobnl

C
“;

-

der Versicherte nicht nur vorübergehend infolge Li, the i

usw nicht mehr regelmäßig einem Lehn— oder sin10w■eiä:

era‚'erb nachgehen oder nicht mehr als nur JC”lÜULUVlBG

Einkünfte durch Erwerbstätigkeit erzielen kennf lohn—

erwerb setzt aber die Möglichkeit voraus? das nen Verm

sicherten verbliebene Leistungsvermögen in Geld unzu—

setzen„ Verweist man ihn auf nicht vorhandene .Mr eit5e

plätze — beispielsweise für drei Stunden oder unter

Schutzv01richtungen„ die praktisch kaum zu te“'ii„lichen

sind —‚ so vermag er weder ein Erwerbseinhommen zu eir

zielen noch eine Rente wegen EU zu erhalten„ Der Zweck

des GeSetzes würde also nicht erreicht werdenc D es
führt zu dem Schluß daß die körperliche und g10i. tige

Leistung sfähiglzeit des Versichert en nach den Willen nes
Gesetzes nur als eine von meehreren.Kompo- enten des here

plexen‚Begriffs der Erwerbsfähigkeit zu verstehen ists

Von der Funktion der Rente her kann für die Annahme von
Erwerbsfähigheit jenes Leistungsvermögen grundsätzliCh

erst dann als rechtlich relevant bezeichnet werden? wenn
es sich in Einkünfte durch Er„erbst ätigke it umsetzen

läßt„

Die Lohnersatzfunktion der Rente läßt sich in ihrem Grunde
gedanken nicht durch den Hinweis in Frege stellen5 daß
dem Versichert en insoi‘ern kein voller Ersatz für den

krankheitsbedingten Verlust an Erwerbsianimleit cezhn‘”

wird? als ein Rentenanspruch erst entsteht,J wenn der Ver—
sicherte die gesetzliche Lohnhälfte nicht mehr erzielen

kann:) Daraus darf nichtn wie es zuweilen geschehen ist‚
der Schluß gezogen werden? daß auch derjenige Lehnnnsfell
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unausgeglichen bleiben müsse? der in dem Nichtvorhandensein

eines _ freien oder besetzten — Arbeitsplatzes seine Ursache

hat° Dieser Schluß verbietet sich schon deshalb„ weil die

gesetzliche Lohnhälfte immerhin noch eine — wenn auch vielfach

notdürftige — Existenzgrundlage bildet5 während dies bei jegw

lichcm Wegfall eines regelmäßigen Erwerbseinkommens oder bei

nur geringfügigen Erwerbseinkünften (weniger als 20 V„H„ des.

durchschnittlichen Bruttotariflohns — BBG 193 1%?) nicht der

Fall ist„

Die in der bisherigen Rechtsprechung des BSG in Übereinstim—

mung mit derjenigen des BVA vertretene Auffassung? daß EU

auch dann vorliegt? wenn ein Versicherter zwar noch gewisse

Erwerbstätigkeiten ihrer Art nach verrichten könnte; es aber
seiner verminderten Leistungsfähigkeit angepaßte Arbeitsplätze

nicht gibt; hat den Vorzug„ mit der Ursachenlehre von der

rechtlich wesentlichen Bedingung im Einklang zu steheno Each

ihr ist eine Bedinsung als ursächlich oder miturs■chlioh im

Rechtssinne anzusehen? wenn sie im Verhältnis zu anderen Eine

zelbedingungen wegen ihrer besonderen Beziehung zum Erfolg zu
dessen Eintritt wesentlich mitgewirkt hat„ Diese Ursachenlehr

ist vom BVA in jahrzehntelanger Rechtsprechung angewandt Horn=
den und gilt nach der ständigen Rechtsprechung des BSG jedenm

falls für die Gebiete der Kriegsopferversorgung und der Unfallw

versicherung (vgl„ 2030 BSG lg ?29 ?6 mit Nachweisen aus der

Rechtsprechung des BVA; ESG l? l503 l56 und 2689 2693 BSG l2?

242? 2%5)Ü Sie hat auch schon in das Gebiet der Rentenver«

sicherung Eingang gefunden? nämlich in den Fällen des % l263 a
Absa-l Era l und 5 EVO aF (: S 1252 EVO nF) bei der Beurteim

lung des ursächlichen Zusammenhangs eines Arbeitsunfalls bzw„

einer Feindeinwirkung mit dem Eintritt der Invalidität oder

dem Tode des Versicherten (BSG SozR Nr„ 5 zu 5 1265 a RVO aF;

Nannagatq Lehrbuch des Sozialversioherungsrechts Bd° I 557):

In den Fällen des S 1247 Abso 2 EVO geht es? wie die ein Kau■

salverhältnis ausdrückende Präposition “infolge vonII deutlich

“21—-
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macht9 — ebenso wie in denen des 5 1252 Nr„ 1 EVO — um die

ursächliche Verknüpfung zwischen einem Ereignis edeI ei—
-- w _r-n „nen Zustand —

Gésundheitsschädigung
— und einen er olg

Wegfall der Erwerbsfähigkeit„ Hier wie dort soll d-r et—

sehääigte einen sozialen Ausgleich erhalten? weil er sich
in einer vom Gesetz als schutzwürdig anerkannten Situation

befunden und durch die Besonderheiten dieser SLLU&L_DH

Schaden erlitten hat (vgl„ Schlegel DVBl 1962„ 83 10 re°
Spg)„ Wegen der Vergleichbarkeit der Sechvernslte erscheint

es gerechtfertigt, die Lehre von der rechtlich wesent—

lichen Bedingung auch in der hier vorliegenden 318r;e nach

dem Inhalt des Begriffs der EU der Rechtsfindnng nutmbsr

zu machen„ Die EU eines Versicherten; der nach seinem Ge—

sundheitszustend zwar noch täglich beispielsweise erei

“Stunden Lehnerbeit verrichten könnte‚ für den es aber eiw

nen solchen Teilzeitarbeitsplatz nicht gibt„ beruht auf
zwei Ursachen: der gesundheitl .ichen Schädigung und dem

fehlen eines sei neten Arbeits letzesu Der Erlols _ dieP oJ

LU — entfällt beim Wegfall sowohl der einen? als auch äer

anderen Miturseehe„ Märe der Versicherte nicht krank? so
könnte er vollsch ichtig arbeiten und hätte — Arbeitslew

sigkeit soll außer Betracht bleiben — einen n1beitsplstnc

Gäbe es für ihn einen geeigneten Arbeitsplatz„ so könnte

er trotz seiner Krankheit täglich drei Stunden erwerestü—

tig sein und wäre somit allenfalls berufsunfähig i„Sc ces
% l246 Abs° 2 RVO$ jedenfalls aber nicht e‘werbsunfähig

i„So des % 121'7 Abs° 2 RVO„ Bei der Beurteilung? welche
er Hitursaehen rechtlich wesentlich im Sinne der eng;ew‚C

D
).

I

führten Ursechenlehre ist5 \ ird man die eeiden Urs onen

als etwa gleichrangig ansehen müssen; jedenfs ls tritt die

Krankheit gegenüber dem Fehlen eines.Arbeitsplstses nicht

völlig in den Hintergrund„ Das bedeu tet daß die Gesunö—

heitsschädigung„ auch wenn sie erst im Zusammenwirken mit

2_.| r\
\
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dem Fehlen eines geeigneten Arbeitsplatzes zur EU fuhrt?

rechtlich wesentliche Ursache der EU ist (vgl„ hierzu

Dilla — die Arbeiterversorgung 19649 läl„ 152 —3 der in

einem ähnlichen Falle die Gesundheitsschädigung sogar als

“primär und schließlich entscheidend verantwortlich für den

Eintritt des Versicherungsfalles” bezeichnet)„

Die Anwendung der Ursachenlehre von der rechtlich wesent—

lichen Bedingung auf den hier vorliegenden Fragenkomplex

bedeutet nicht etwa? daß auch die Arbeitslosigh it„ wenn
sie mit einer Krankheit gekoppelt ist? zur Annahme von E

führen müßte„ Ein_Versicherter ist nicht schon dann erwerbe—

unfähig? wenn er zwar noch vollschichtig „ oder auch nur
halbschichtig — arbeiten könnte; aber wegen eines ihm ann

haftenden$ indes seine Arbeitsfähigkeit nicht wesentlich „
oder nur teilweise — beeinträchtigenden Leidens bei der

Suche nach einem — an sich vorhandenen „ Arbeitsplatz der

gesunden K0nkurrenz den Vorzug lassen muß„ In einem solchen

Falle ist das Leiden zwar mitursächlich im philosophisciw

logischen Sinne„ aber nicht ”rechtlich wesentlich“ ursächm

lich° Rechtlich wesentliche Ursache ist hier allein der

vorübergehende Mangel an geeigneten Arbeitsgelegenheitenr

Diese Wertung ergibt sich aus dem in der Begründung zum

Gesetz betreffend die Invalidität5w und Altersversicherung

vom 22„ Juni l889 und später in der ständigen Rechte

sprechung des EVA hervorgehobenen eingeschränkten Sinn

und Zweck bereits der ersten Rentenversicherungsgesetz:;

sie muß erst recht gelten„ nachdem _ im Anschluß an

partielle Vorläufer - im Jahre 1927 zum Schutze gegen

das Risiko der Arbeitslosigkeit ein besonderer Vera

sicherungszweigi die Arbeitslosenversicherung„ geschafw
fen werden ist„

?—
=

3
;: H .C

lv
p.

J
.

C
D

Die vom Großen Senat vertretene Auffassung; daß

O
A

\"
Ü ‚Ö P DAnnahme von EU auch auf das Vorhandensein eines für
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seiner Leistungsfähigkeit geminderten Versicherten reei —
neten Arbeitsplatzes abzustellen ista verdient wessen
der nur den Gesund.heitszustand des Versioherte11 in Betracht

ziehenden „ abstrakten — Gegenmeinung auch deshalb den

Vorzug? weil sie besser geeignet ist? der 1 er Unrn1„cn —
Nahtlosigkeit zwischen der Rentenversicherung und d-r

Arbeitslosenversicherung näherzukommeno

Wie im Vorlagebeschluß des l2„ Senats herau.s„es te71t ist„

wird der hier vertretenen Auffassung entgegengenaitemi

der Gesetzgeber habe in S 1247 Abs„ 2 BVD oe\U„t davon

abgesehen„ von den Verwaltungsbehörden und den.Gcrichten

der Sozial eiicntsbarkeit erforschen zu lassen„ ob im

1-tonkreten Fall ein der Leistungsfähi.gkeit des %! rs1d1ez

ten entsprechender Arbeitsplatz vorhanden sei; dies sei

bei der Vielfalt und Fülle von ÄTDGlU°NOU1lCDV011
_

we1w

che die soziale Hirklic keit bietet nicht
erforderlich

gewesen° Baran ist richtig9 daß der Gesetzgeber der

Rentenreform von 1057 von der Erwartung
ausgegangen ist,

es werde für leistungsgeminderte Versicherte auch nach

Eintritt der EU noch Möglichkeiten geben„ ein Erwerbse

1-thescne=nei.nkommen zu erzielen„ namentlich durch Te1_lzei

tigungen„ D1es läßt sich schon der amtlichen jevcrncnng

der Neuregelungsgesetze entnehmen1 in der es zu 3 1258

IEVO heißta es könne “in Zu.kunft nicht unoetuchsic_‚ .at
L..

bleiben„ daß es Zahlreiche Invaliden_gebe$ die trotz
ihrer Invalidität durchaus noch in der Lage seien1 du ■c1
Erwerbstätigkeit Mittel für ihren Lebensunterhalt zu vorm
dienen” (ET—Drucken 11 2&57„ 72)(! Vor allem a3er geht

eine Reihe von Vorschriften des Reformwerks davon aus?
daß auch Bezieher von Renten wegen BU versicherungspflichm

tig beschäftigt sein können (ch0 @ l227 Abs° l icV„mf

@ 1229 Abs„ 1 Nr„ 15 € 1255 Abs„ 2 Satz 43 3 125 v1 5 m

„
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5 1258 Abs„ 4 und 5 1285 Satz 2 EVO)° Darüber hinaus hat

der Gesetzgeber angenommen? daß es selbst für Bezieher

von EU—Renten Gelegenheiten zu entgeltlicher Arbeit geben

werde; denn er hat sich veranlaßt gesehen? die Beschäftin

gungsverhältnisse solcher Arbeitnehmer ven der Arbeitsd

lösenversieherungspfiieht auszunehmen (55 57; 58 ÄVAVG;

% 169 Nrn„ 5 und & AEG)° Wäre der Gesetzgeber der Renten—

reform von 1957 nicht von der Vorstellung ausgegangenu daß

es für den im Grade der EU leistungsgeminderten Versichern

ten noch Möglichkeiten für ein Arbeitseinkommen gebe} so

hätte er keine Veranlassung gehabt? den höherstufigen Ver—
sicherungsfall der EU zu schaffen„ Unrichtig ist jedoch

die von der abstrakten Auffassung an die Vorstellungen des

Gesetzgebers geknüpfte Schlußfolgerung„ daß das Vorhandene

sein von
Teilzeitarbeitsplätzen keines Beweises bedürfe„

Wenn es? wie dargeleg' wurdei nach dem Inhalt der Rechten

norm des 5 12%? Abs„ 2 EVO auf die Fähigkeit ankommt? ein

Erwerbseinkcmmen effektiv zu erzielen5 dann kann das Fehlen

dieser konkreten Möglichkeit in dem einen Falle nicht d85r

Wegen unbeschtlich sein„ weil in einem anderen Falle ein

Versicherter das ihm verbliebene Leistungsvermögen noch‘
*-\H '

erwerbsbringend zu nutzen in der Lage istc ni den Hinweis

auf die „ an sich richtig gesehenen „ Vorstellungen des Ge—

setzgebers von Erwerbsmöglichkeiten eines in seiner Lei”

stungsfähigkeit geminderten Ver icherten läßt sich also

nicht dartun„ daß die vom Gesetz geforderte Nutzungsmörm

lichkeit einer noch vorhandenen Arbeitskraft unwiderlegbar

vermutet oder fingiert werden Nur in einem solchen Falle

wäre für eine Feststellung„ daß es an jener Möglichkeit

fehle? kein Raum„

Der konkreten Auffassung wird weiter entgegengehaltenz sie

führe zu unbefriedigenden Ergebnissen bei Versicherten„ die

nicht mehr vollschichtig$ aber noch mindestens halbsehiehtig

„ 25 _
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arbeiten könnten.J für die es indessen keine Arbeits—
plätze in nennenswerter Zahl gebe; in solchen Fällen

komme es? besonders bei ungelernten Arbeitskräften■‚

zum ”Durchschlagen" der Rente wegen BU zur Rente wegen

EU? einem Ergebnis? das die Zweistufigkeit der Renten
als sinnlos erscheinen lasse„ Dieses_hrgument beruht

auf einer Überschätzung der Zahl der nicht auf zumute
bare Tätigkeiten verweisbaren Versicherten„ die täglich

“noch halbschichtig_oder länger e"werbstätig sein können■

Sind.diese Versicherten nur zeitlich in ihrer Einsatzm

fähigkeit beschränkt? ohne daß sie noch in anderer Heise

besonderer Schonung bedürfen? so wird es « darauf wird

später noch näher einzugehen sein — meistens geeignete

Arbeitsplätze für sie geben5 zumal sie in der Regel

auf das Gebiet der gesamten Bundesrepublik verwiesen

werden können„ln einem.solchen Falle sind nicht einmal

die Voraussetzungen für die Rente wegen BU erfüllte Bei

dem halbschichtig Einsatzfähigen„ für den es einen zum
.mutbaren und geeigneten Arbeitsplatz gibtg'kann allere

dings Wegen seiner körperlichen Beeinträchtigung die

gesetzliche Lohnhälfto unterschritten zerden; dann liegt

BU voro Gibt es für ihn oder auch für einen mehr als

halbschichtig Einsatzfähigenv für den aber das Arbeiten
feld aus gesundheitlichen Gründen erheblich eingeengt

ist„ keinen geeigneten Arbeitsplatz„ so erhält er mit

Recht nicht nur die erste$ sondern die zweite Stufe der

Rente; denn er hat seine Fähigkeit zur entgeltlichen

Nutzung seiner geminderten Arbeitskraft vollends ver—
loren„ Das Überspringen der ersten Rentenstufe ist keine

so ungewöhnliChe Erscheinung.J daß man annehmen müßte?
der Gesetzgeber habe an sie nicht gedacht und könne sie

'demnech nicht in Kauf genommen haben„ Das macht ein

Blick auf die knappschaftliche Rentenvérsichernng deut—

lich;*in diesem Versicherungszweig hat es schon vor 1957

926—
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Stufenrenten gegeben, und das “Durchschlagen”.der Rente
bei den Versicherten mit niedrigen Schichtlöhnen ist

dort allgemein bekannt, Die Möglichkeit des “Durchschla—

gens" zur zweiten Rentenstufe war dem Gesetzgeber also.
.nicht unbekannt,

Die Beklagte des vorliegenden Anrufungsverfahrens hat

den in ihrer Einsatzfähigkeit zeitlich beschränkten

Versicherten eine Gruppe von Versicherten gegenüber—

gestellt, die aus gesundheitlichen Gründen entweder_unge—

wöhnlich langsam arbeiten und deshalb kein übliches Ta—

gespensum bewältigen oder in ihrer Arbeitsleistung quali—

tativ hinter dem Normalmaß zurückbleiben oder übermäßig

viele Pausen einlegen müssen oder ungewöhnlich viele Fehl—

tage zu verzeichnen haben° Es wird die Auffassung vertrem

ten, daß in Gleichstellung mit dieser Gruppe auch ein Ver—

sicherter, der einen'Arbeitsplatz hinsichtlich der zeitli—

chen Ausgestaltung nicht ausfüllen könne, nicht als er—

werbsunfähig angesehen werden dürfe„ In beiden Fällen habe

nämlich der Leistungsmangel des Versicherten die Wirt—;

schaftliche Auswirkung, daß nicht die Arbeitsleistung eines

Durchschnittsbeschäftigten erbracht werde„ Der Quantitäts—

faktor Arbeitszeit müsse genauso behandelt werden wie

andere Quantitätsfaktoren, z„B„ Arbeitstempo, Regelmäßig“

keit usw„ Es dürfe deshalb in keinem dieser Fälle auf das

Vorhandensein von Arbeitsplätzen, die dem Leistungsvermö—

gen des Versicherten entsprächen, ankommen°

Dieses Vorbringen verkennt, daß ein Mangel an Teilzeit—

arbeitsplätzen in der Regel darauf beruht, daß Arbeit;

-geber sich nicht in der Lage sehen, solche Plätze organ

nisatorisch in ihren Betrieb einzugliedern, während sich

ein langsam oder weniger sorgfältig Arbeitender meist

ohne große Schwierigkeiten einfügen läßt, Deshalb ist

dem Versicherten, der aus gesundheitlichen Gründen keine

volle Schicht durchhalten kann und für den es keine

Teilzeitarbeitsplätze gibt, jede
Erwerbsmöglichkeit

genommen, Demgegenüber hat der vollschichtig
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Arbeitsfähige$ auch wenn er in seiner Leistung hinter dem

durChschnittlichen Arbeitsmaß der ihm vergleichbaren Ver—

sicherten zurückbleibt$ eine reelle Chance sich ei orbs

bringend betätigen zu können°

Als besonders gewichtiges Argument gegen die von Großen

Senat vertretene Auffassung wird ins Feld geführt? es sei

den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeit nre\tl„cn unnegm

lich? zuverlässige Feststellungen über das Vornahuene‘ih

von Teilzeitarbeitsplätzen zr treffen3 vor 9:l-en wen» Ger
gesuchte Arbeitsplatz; um dem geminderten Leistungsver—

mögen ces ersicherten zu genügen; eine best 'imnte Be«

schaffenheit au1weisena z„BO Schutz vor ‚Nässe1 Kälte oder

ei sten müsse oder wenn eine Arbeitsnöglichkeit ab«

che el nd im Sitzen und Genen dazu noch mit hauii„e“e

Pausen‚ zu ermitteln sei° Es ist zuzugeben. daß mit den

kle ssischen Mitteln des Be1:eises eurchuluge1schein\ S:■e:

verständige„ Zeugen und Urkunden die Auuigebe9 äie si.c11den

Gerichten stellt? nur schwer zu bewältigen is a Der rich«

terliche Augenschein scheidet? ohne daß Mu die frage

seiner rechtlichen Zuläs °sigkeit ei ngegan■@n werden iii—Tinte9

praktisch schon deshalb aus? weil die Durchlührung in

einer hinreichenden Zahl von Betrieben die Gerichte übelm

fordern würde„ Der Beweis durch Sachvcecturcige wird in £er

Regel außer Betracht bleiben müssen5 weil es bei der ef“

forschung des Vorhandenseinsb des Ausmaßes und dGl'LCL—

kreten Besöheffenheit Von Teil Zeitarbeitsoiatzen heit
nicht um die Vermittlung von Erfahrungssä nen auf einen

bestimmten Sachgebiet und daraus zu ziehenüen Schlüssen

geht — nur das wäre Aufgabe eines Sachversta ndig;en _?
sonäern um die Bekundung eines Wissens über Tatsachen„

Ein solehesl issen vermittelt in der Regel ein Zeuge „
Für dieses Beweismittel gilt jedoch weitgehend das gleiche
wie für den richterlichen Augenschein; jeden;al-ls s017eit

es sich um Zeugen aus dem eetrieblichen? here ich handelto
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Die einzelne Zeugenaussage vermag ein gerichtliches Ver—

fahren nur dann zu fördern? wenn sie Positives über das
Vorhandensein von Teilzeitarbeitsplätzen enthält? nicht

aber5 wenn die Beweisirage„
was die Regel sein dürfte?

verneint wird; in einem solchen Falle wird der Versuch?
über den Zeugenbeweis zu einer abschließenden Erkenntnis

zu gelangen? vielfach scheiterno — Anders dürfte es da—

gegen mit der Anhörung von Zeugen sein aus dem Bereich

von Behörden? Verbänden und Organisationen? die aus ihrer

amtlichen? ehrenamtlichen oder dienstlichen Tätigkeit

einen mehr oder weniger umfassenden Einblick in die Strukw

tur des Arbeitslebens und der Arbeitsplatzgestaltung ha»

ben° Als solche sachkundige Stelle ist in erster Linie

die Arbeitsverwaltung in Betracht zu ziehen? weil diese

gesetzlich verpflichtet ist„ den Arbeitsmarkt zu beobm

achten° Kann die Arbeitsverwa tung keine Ausku■£t über

die Zahl der Teilzeitarbeitsplätze und der Interessenten

hierfür geben? so komnt auch die Einholung von Auskünften

bei anderen Stellen in Frage? z.B. bei Industrien und
Handelskammern? Handwerkskammern? Vereinigungen von Ar—

beitgebern oder Arbeitnehmern■ Hauptfürsorgestellen und

Gewerbeaufsichtsämtem(vgl° BSG SozR Nr„ 8 zu 5 1247 RVO)„

Es bedarf indessen nicht unbedingt der Vernehmung von Be—

diensteten dieser Stellen als Zeugen oder Sachver tändigen;

vielmehr genügt es und dürfte sich auch in der Regel eher

empfehlen„ eine schriftliche Auskunft einzuholeno Die

”amtliche Auskunft” ist als Aufklärungsmaßnahme und Beweism

mittel im Zivilprozeß bereits seit l©24 zugelassen (% 272 b

Abs° l Nr° 2 der Zivilprozeßordnung „ ZPO «)„ Das SGG geht

über diese Regelung noch hinaus; es sieht ”Auskünfte jeder

Art“ vor? also nicht nur amtlicheg sondern auch private

(@ 106 Abs„ 5 Nr° 5 SGG)„ Von besonderer Bedeutung sindm

soweit auf das ganze Bundesgebiet verwiesen werden darf?
statistische Unterlagen„ insbesondere hochgerechnete Zahlen

auf Grund eines Mikrozensus; allerdings weisen auch diese?

wie nicht verkannt werden sollg'Lücken auf„
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Von Anfragen an die Arbeitsverwaltung

s.ein von Teilzeitarbeit splätzen hauen

agebneschl.uß zu entnehmen ist einige

wenig Au sicht auf Erfolg versprechenj
i“

nter nicht über geeignetes Materialpa
:

"1

'\

keine Bereitschaft zu sachäi enlichen Angaben zeigtcnc

Diese Skepsis wird weder der Aufgabenstellung? welche

das llrbeits_€ö orderungs gesetz für die Bundesanstalt für

iir be it (BA) u.nä ihre Gliederungen — die Landeserbeit:—

Mt r und lrbeitsäm ter — enthält‚ noch der in diesen

„ = l -_Verfeiren von der BA gezeigten Möglichkeit

schaft zu Äuskün€ten gerecht„

Each @ 5 Abs„ 2 Satz 2 und % s *bs „ 1 AFG hat die an als
■.‚“Eeßnehme nach diesem Gesetz” ir neitsmnrkt— und Eeru€se

.)forrschung zu betreioen @ n ”Umfang und Art der Be“

sc‘-ä€tigung sowie Lage une Entwicklung des „cteitsvfc„t

der Berufe und der beruflichen Bildungsmöglichkeitcn im

allgemeinen und in den einzelnen Nirtschnitszueigen und

„Hirtechn€tsgebieten$ auch nach der sozialen otruktur„

zu beobachten? zu untersuchen und für die Durchführung

der Aufgaben der Bundesanstn t euszuuwerten”„ wie n ej‚1„

notwendigen organ isätorischen und technischen Yernusn

setzungen hat die BA zu schaffen; sie hat die e1£erder«

lichen Unte11egen zu erstellen zu führen und euszuwera

„„»]

ten (@ 6 Abs„ 2f FG\„ Alles des soll u„e° dazu eeitregen„
aß ”weder Arbeitslosigkeit und UUÜOT"COFl(C‚(D

J

‚_

gung noch ein Mangel an &“beitslzrälten ei ntret ten edel

€eM‘t neuern" (@ 2 Nr„ 1 ß.FC) SO\IiO daß ”ältere und andere

Erw mb t'tige„ deren Unterbringung unter den üblichen

Bedingungen des Arbeitsmarktes erschwert istq beruflic;

einscdtiecert werden” (5 2 hr„ 6 AFG)„ Demi_t die nn nie
ihr vom Gesetz gestellten Aufgaben voll zu e°°ullM vcr■

mag? kann ”die Bundesregierung durch Rechtsve;eer nu.nß nit

‚_;O■

„
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einer Geltungsdauer bis zu drei Jahren anordnena daß

die BA zur Ergänzung der in ihrem Geschäftsbereich

anfallenden Unterlagen augen einmalige oder regelmä—

ßig wiederkehrende statistische Erhebungen über Bea

schäftigte „„„„
durchzuführen hat“ (5 6 Abs° 4 AFG)„

Hiernach hat die BA sowohl die Aufgabe als auch weit—

gehende Möglichkeiten? die Teilzeitarbeitsplätze in

der Bundesrepublik Deutschland statistisch zu er—

fassens Dementsprechend hat sie auf Anfragen des Großen

Senats mit — den Beteiligten bekannten — Schreiben vom

22° August und 250 September 1969 einen Über“ '

blick über die Teilzeitarbeit bei männlichen ErWerbs—
tätigen gegeben„ Nach diesen Angaben„ die unter Ver—

wertung der Ergebnisse des Mikrozensus des Statistischen

Bundesamtes gemacht worden sind? gab es im April 1967

in der Bundesrepublik Deutschland — bei nahezu 14 Milli—'

onen männlichen Erwerbstätigen in abhängiger Stellung —
84„000 abhängig Beschäftigte„ die aus eigenem Entschluß

weniger als 42 Stunden wöchentlich gearbeitet habeno

Diese Zahl ist aufgeschlüsselt in Beschäftigungen bis

zu 23 Stunden (355000)? 24 bis 59 Stunden (400000) und

40 bis 41 Stunden (scooo)o Wie groß die Zahl der Teil—
zeitarbeitsplätze für zwei Stunden bis weniger als halb—

SChichtig ist — eine Frage„ die.insbesondere für An«
sprüche auf Rente wegen EU von Bedeutung ist —3 kann

bisher noch nicht aus den Veröffentlichungen des Sta—

tistischen Bundesamtes ermittelt werden? bei entspre—

chender Aufbereitung des Urmaterials wird das aber möge

lich sein° Nach der Auskunft der BA (Schreiben des Insti—
tuts für Arbeitsmarkt— und Berufsforschung von 22° August

1969) haben Teilzeitarbeitskräfte bis zu 40 Jahren zu
80 v„H° und Teilzeitarbeitskräfte von 40 bis 50 Jahren
noch zu 50 vnH„ einen offenen Arbeitsplatz gefunden„ Wenn

auch nicht verkannt werden darf% daß die bis etwa 27■jährigen
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Personen vielfach gesundheitlich voll einsatzfähige Schü—

ler und Studenten sind? die eine Nebenbeschäftigung suchen„

und daß in vorgeschrittenem Alter die Vermittlungsfähig—

’eit stark nachläßt9 so besteht doch immerhin für die‚1
.4

.1

gungeren und mittleren Jahrgänge eine relativ günstige

Vermittlungsmöglichkeit„

Soweit eine_Verwei;ung auf das gesamte Bundesgebiet in

Betracht kommt? braucht in der Regel nur eine Auskunft bei

der Bundesanstalt für Arbeit eingeholt zu werden? da dieser

die statistischen Unterlagen auch der sonstigen zentralen

Stellen5 insbesondere des Statistischen Bundesamtes; be«

kannt sind° Soweit nur auf das örtliche Wirtschaftsgebiet

verwiesen werden darf, erscheint in erster Linie eine Aus“

kunft des örtlichen Arbeitsamts zweckdienlicho Kann dieses

die maßgeblichen Zahlen nicht mitteilen; so werden andere
örtliche Stellen um Auskunft zu ersuchen seino

Die nach der Auffassung des Großen Senats erforderliche

Aufklärung der Verhältnisse auf dem Teilzeitarbeitsmarkt
wird allerdings erschwert durch die Mannigfaltigkeit der

Einschränkungen7 denen nicht voll leistungsfähige Ver—

sicherte unterworfen sein können„ Obwohl sich daraus viele

denkbaren Varianten in der Fragestellung nach dem Vor—

handensein von Teilzeitarbeitsplätzen ergeben? wird man

doch in der großen Masse der Fälle — abgesehen von dem
zeitlichen Potential — mit typischen Gruppierungen wie

Arbeitsplätze-für leichte Arbeiten3 solche für mittel—
schwere Arbeitenq Arbeiten nur in geschlossenen Räumen

— evtl„ nur im Sitzen — und nur im Freien zu verrichtende

Arbeiten auskommen„ Eine Aufgliederung in dieser Weise

ist allerdings bei der BA gegenwärtig noch nicht möglich„
Insoweit wird sich daher die Aufklärungsarbeit der Ge—

richte der Sozialgerichtsbarkeit vorerst noch auf Anfragen
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an Behörden und Organisationen beschränken müssen‚ die

Auskünfte für örtliche Teilgebiete geben könnenv In

Fällen„ in denen der Versicherte nur auf Tätigkeiten

an seinem 'Johnort verwiesen werden darf „ also im

Beegelfall des weniger als halbschichtig Beschäftigten

rfird die Er:iorschung d.es Teil .zeitaroei tsmarktes die1

re1_gston Schwieri13keiten bereiten? weil die örtlichen

Stellen über die in ihrem Bereich V0l lieeend.en Verm

hältnisse naturgemäß oesser JQfO‘H“C“* sind als Zentral.

stellen„

Die von den Versicherungstraeern und den Gerichten der

Sozialgerichtsbarkeit anzustellenden Erhebungen über die

Verhältnisse auf dem Teilzeitarbeitsmarkt lassen sich

vereinfachen9 wenn die Auskunftsersuchen nicht weiter_gem
faßt werden„ als die Rechtslage es er_ordei t .Ebenso wie

ein Versiohe erter nicht attf Arbeitsplätze verwiesen werden

dar 5
die es nicht gibt? darf man ihn auch nicht auf Arm

beit snlätze verweisen die es möglicherweise oder sogar

mit fährscheirliehmeit gibt? deren Existenz aber den zum

ständigen Stellen„ insbesondere der ArbeitsverwaltungvniCht

belzannt ist und die deshalb nicht für Zwecke der Arbeits—

vermitt _U_ng erfaßt sind„ In diesen Fällen muß angenommen
werden% daß nicht nur die Art eitsverwaltung als die für die

Beobs chtun3 des Arbeitsmarktes und die sro eiusvermittlune

gesetzlich zuständige Stelle? sondern auch der Versicherte

aeinen hinreichenden Überblick über die vorhandenen Arbeits—

plät ze hat„ Wenn sich der Versicherte auch selbst um die Er—
lar1@

3u% eines arL e:‘tspmr tz es oemühen muß„ so kann man bei

ihm keine bessere Kenntnis des Arbeitsmarktes erwarten„ als

']sie die Arbeitsverwaltung hat_ Unter vorhandenen Arbeits«

pläts en sind daher im Sinne der vorangegan■enen U_nd der noch

folgenden Ausführungen nur solche Aroeitsplätze zu verstehen?

die der Arbeitsverwaltung oder den sonstigen befragten Stele

len bekannt sind„ Werden die Auskunftsersuchen der Gerichte

„5;—
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in dieser Weise formuliert? so vereinfacht sich für den
Adressaten? ohne daß er von der Pflicht zur Ausschöpfung

seines Wissens befreit wird„ die Antwort„ vor allem aber

kann die Frage nach dem Vorhandensein von ”bekannten Teil—

zeitarbeitsplätzen” nur bejahend oder verneinendi aber nicht

mit Nichtwissen beantwortet werden„ Damit verliert zugleich

die Frage nach der objektiven Beweislast insoweit ihre

prozeßentscheidende Bedeutung {vgl„ hierzu BBG 21? 155„

156 z 8053 Nr„ 8 zu 5 12%? RV0)0

Schließlich sei noch darauf hingewiesen? daß? wenn einmal
für gewisse typische Gruppen von léistungsgeminderten Vera

sicherten die Verhältnisse auf dem für sie in Betracht

kommenden Teilzeitarbeitsnarkt geklärt sind? diese Beweis—

ergebnisse „ nach erdnungsmäßiger Einführung in andere

Streitv rfahren — in einer Vielzahl ven Fällen der Rechts«

findung werden nutzbar gemacht werden können und dann nur

noch auf den Einzelfall abgestelltc Ergänzungserhebungen

erforderlich sein werden°

Each alledem läßt sich zwar nicht übersehen? daß die zu for—
dernden Ermittlungen über das Vorhandensein von — bekanhm

ten — Teilzeitarbeitsplätzeu in der Regel mit erheblichen

Schwierigkeiten und großem Zeitaufwand verbunden sein wer"

den; gleichwohl erscheinen sie nicht unzumutbar oder gar

unmöglich° Die ins Feld geführten Schwierigkeiten dürfen

deshalb kein Hinderungsgrund sein? die Rechtsnerm des

5 12%? Abs° 2 RVO so anzuwenden3 wie sie nach anerkannten

Auslegungsregeln zu verstehen ist„

II

Zu den Fragen‘} die sich auf die Zahl der für die Verhei—

nung der EU zu fordernden Arbeitsplätze beziehen (Fragen li
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2q 3 und 4 der Vorlage) zeigt die bisherige Rechtsprechung

des BS& wenn man nur die Ausdrucksweise in Betracht zieht?

ein mennigfaltiges Bild„ Das rechtlich relevante Ausmaß

„
die Zahl — der Verweisungsplätze findet_sich mit Aus—

drücken umschrieben wie

“Stellen in geaneneer Zahl” (BSG 163 l8$ El)?

“SteLlen in irgendwie nennenswertem Umfang“
[SOZR Hr„ 5 zu & l247 RVO)‚

”Wrocitsnl tze in zu.minäest nennenswerter Zahl“
(BSG lg, ]_47 und im anschluß hieran BSG 2L
155 und 8033 Nr„ 2 zu € 4-7 EKG)

”Arbeitsplätze in eusreichender Zahl”
(5023 Era 50 zu @ 124 6 EVO)„

“Arbeitsplätze in zuminclest nennenswerterq d„h„.

pr ktisch ins Gewicht fallender Ze hl” “nicht nur

in völlig unbedeutend.em Um£ang”
(BSG 24 l8l : SOZR Nrf 54 zu @ l246 RvO)_

”Arbeitsplätze in nennenswerter9 d„h„ mehr als nur

bedeutungsloser Zahl” (8023 Nr° 14 zu % l24? EVO)°

Trotz dieser Mannigfaltigkeit im Ausdruck ist im Grunde doch

stets das gleiche gemeint; dies gilt auch für die Umschreibung

“Arbeitsplätze in genügender Zahl” und "in ausreichender Zahl”„

Als Grundsatz läßt sich in der Rechtsprechung des BSG de.s Er—

fordernis erkennen( die Zahl der Verweisungsplätze müsse so

groß sein, d.sß dem in seine “ Leistungsfähigkeit geminderten

Versicherten der A r b e i t s m a r k t p r s k t i s c h

n i c h t v e r s c h l o s s e n ist„ Diese Umschreibung

der rechtlich relevanten Zahl von Arbeitsplätzen? auf die ein

lOWSÜUÜ"QgGWlDOOTLG“Versicherter verwiesen werden darf‚ bilw‘

ligt der Große Senat„ Sie entspricht den Grundsätzen‚ die be—

reits das BVA in den oben angeführten Entscheidungen angewandt

hat? wenn es sich auch noch nicht mit Fällen der Teilzeitarbeit

zu beschäftigen brauchte° Das Kriterium des “praktisch term
schlossenen Arbeitsmarktes“ wird auch der Abgrenzung der von

d r ArbeitslosenverCicherung einerseits und der Rentenvere
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sicherung andererseits zu tragenden Risiken gerechte

Wer nur deswegen nicht in der Lage ist? seine — volle

oder geminderte „ Arbeitsfähigkeit durch Ausübung einer
Erwerbstätigkeit in Einkommen umzusetzen5 weil er

vorübergehend.keinen freien Arbeitsplatz findet? ist

nicht erwerbsunfähig und deshalb nicht von der Renten—

versieh@rung zu betreuen„ Erst wenn das Nißverhä‚tnis

zwischen den aus gesundheitlichen Gründen auf eine
Teilzeitbeschäftigüng engewiesenen Versicherten und den

ihrer Leistungsfähigkeit entsprechenden Arbeitsplätzen

so kraß ist‚ daß ein Bewerber trotz der Fluhtuation

auch des Teilzeitarbeitsmnrktes — ein Teil der be—

setzten Arbeitsplätze wird laufend frei durch Tod?

Alter? Eintritt-völliger EU oder aus anderen Gründen —_
praktisch nicht damit rechnen kann„ daß sich ihm eine
Gelegenheit zur entgeltlichen Nutzung seiner Arbeits■

fähigkeit bietetD ist er als erwerbsunfähig anzusehen;
denn der Wegfall seiner Erwerbsfähigkeit beruht dann

darauf‚ daß ihm aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr

die ganze Breite des irbeitsfeldes zur Verfügung steht?

der ihm verbliebene Rest aber keine Erwer schanee

bietet°

Der Begriff “des praktisch verschlossenen Arbeitse

3arktes” macht zwar deutlicherJ worauf es für die Ab—

grenzung der EU ankommt? als der in der bisherieen
Rechtsprechung des BSG verwendete Begriff der ”Arbeiten

plätze in nennenswerter Zahl”; in dieser Verdeutlichung

allein liegt jedoch'noch kein ins Gewicht fallender

Gewinn für die Rechtsanwendung;° Der Große Senat hielt

es deshalb für notwendig._1 den erarbeiteten maßgeb«

lichen Begriff durch eine Verhältniszehl zu konkreti—
sieren und damit prektikabel zu machen„ In ähnlicher

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 55 __

Weise hat_das BSG schon mehrfach zur Sicherung einer
einheitlichen Rechtsanwendung unbestimmte Rechtsbegriffe

zahlenmäßig‘ausgefüllt$_ziB„ entschieden? daß auf dem

Gebiet der gesetzlichen Unfallversicherung eine rechtlich
wesentliche Teilursache vorliegt? wenn sie den Tod des
Beschäftigten um mindestens ein Jahr beschleunigt hat“
(8023 Nr; l0 zu 5 542 RVG aF; BSG 12„ 2473 255; 155 l?5)‚

daß der Unterhalt i„So des 5 1265 EVO mindestens 25 VÜH„

des Mindestbedarfs des Unterhältsbereehtigten ausmachen

muß (BSG 223 #4‚ 48) sowie daß eine andere Leistung “er—

heblich niedriger“ i„S„ des 5 8 des Bundeskindergeldge—

setzcs (BKGG) ist? wenn sie um mehr als 25 V„H„ hinter dem

gesetzlichen Kindergeld zurückbleibt (BSG 275.202)0

Wie groß die Zahl der — freien oder besetzten
— Teilzeit—

arbeitsplätze sein muß? damit einem Versicherten der Arbeits—

markt nicht praktisch verschlossen ist? läßt sich nicht aba
solut angeben„ Je nach der Größe des Verweisungsgebietes und

der Anzahl der Interessenten für Teilzeitarbeitsplätze kann

die gleiche absolute Zahl in dem einen Verweisungsgebiet

einen noch offenen? in dem anderen aber einen schon verw

schlossenen Arbeitsmarkt kennzeichnen„ Maßgebend ist viel“

mehr das Verhältnis zwischen der Zahl der im jeweiligen Ver—
weisungsgebiet vorhandenen Teilzeitarbeitsplätze und der Zahl

der Interessenten für Teilzeitbeschäftigungen„ Auf diesen zu”
letzt genannten.Personenkreis — und nicht etwa auf die Gesamtr

heit der Beschäftigten — kommt es an? weil nur Angehörige

dieses Kreises dem in seiner Leistungsfähigkeit geminderten

Versicherten in seinem Bemühen um ein Erw rbseinkommen im

Wege stehen? während die Mehrheit der Beschäftigtena nämlich

die gesunden und vollschichtig Tätigenö Zu jenen Interessenten

für Teilzeitbeschäf igungen in der Regel nicht in Konkurrenz

tritt„ Andererseits genügt es nicht? die Gesamtzahl der vorw

handenen Teilzeitarbeitsplätze in_Beziehung zu setzen zu der
Gesamtzahl der Interessenten für Teilzeitbeschäftigungen° Es

— 17 —.
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darf nur Vergléichbares miteinander verglichen werden,

z°B„ die Zahl der Teilzeitarbeitsplätze im Freien mit der

Zahl derjenigen Teilzeitinteressenten‚ die zu einer Arbeit

im Freien in der Lage sind; denn wer nur in geschlossenen

Räumen arbeiten kann, scheidet als Konkurrent für einen

Freilufterbeiter naturgemäß aus„

Bei der Festlegung der Grenze zum praktisch verschlossenen _

Arbeitsmarkt haben alle Fälle euszuscheiden‚ in denen die

Beschäftigungslosigkeit nur vorübergehend ist? es sich else

um Arbeitslosigkeit handeltu Deshalb muß der gesuchte

Grenzwert eine Verhältniszahl sein, die eindeutig außerhalb

des Bereichs der Arbeitslosigkeit liegt„ Wie dem insoweit

auf Statistiken der BA aufbauenden Handwörterbuch der

Sozialwissenschaften; Erster Band‚ 1956, S„ 505 ff‚ zu

entnehmen ist‚ wird in den modernen marktwirtscheftlich

orientierten Volkswirtschaften mit einer — sichtbaren —
Arbeitslosenquote bis zu 5 V„H„ im Jshrésdurchschnitt ge—

rechnet (Verhältnis der Arbeitslosen zu den Arbeitnehmern

einschließlich der Arbeitslosen)„ Bis zu diesem Vomhundert—

setz erscheint die Arbeitslosigkeit noch ”erträglich”, doh°
“ökonomisch als ein noch nicht allzu großer Verlust und

sozial durch Unterstützung usw° zu meistern“ (aaO BD 509
li„5p„)° Die Schwelle von 5 V„H„ wurde Jedoch in den ersten

Jahren nach dem zweiten Weltkrieg in der Bundesrepublik

Deutschland weit überschritten; sie betrug im Höhepunkt

der Arbeitslosigkeit — Februar 4950 — 15 VQH„

Abgesehen von diesen Erkenntnissen aus dem Bereich der

Arbeitslosigkeit hat der Große Senat in Betracht gezogen‚

daß Teilzeitarbeitsplätze erfahrungsgemäß einem häufige—

ren Wechsel unterliegen als vollschichtige Beschäftigungeno

Andererseits begegnet ein in seiner Leistungsfähigkeit

geminderter Versicherter in seinem Bemühen um ein

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Erwerbseinkommen insofern nicht unerheblichen Schwierig—

keiten„ als viele Arbeitgeber eher geneigt sein werden„

einen gesunden Ruhegeldempfänger stundenweise zu beschäf—

tigen als eine kranke Teilzeitarbeitskraft„ auf die in der

Ausgestaltung des Arbeitsplatzes und im Ablauf der Beschäfm

tigung in mencherlei Hinsicht Rücksicht.genommen werden muß()

Auf Grund der vorstehenden'Überlegungen ist der Große Senat

zu dem Ergebnis gelangt3 daß einem Versicherten der Arbeitse

merkt praktisch verschlossen ist; wenn das Verhältnis der im
Verweisungsgebiet vorhandenen3 für den Versicherten in Be”

tracht kommenden Teilzeitarbeitsplätze zur Zahl der Interessen—

_ten für solche Beschäf ignngeh ungünstiger ist als 75 : lOOU

d„h„ wenn 75 — besetzten oder freien „ Teilzeitarbeitsplätzen

mehr als lOO Interessenten.gegenüberstehena wobei den Intere5w

senten auch die Inhaber besetzter Arbeitsplätze zuzurechnen

sind Diese Verhältniszahl entspricht in der in nen Stat3 stilren

für Arbeitslosigkeit- ü.bl ichen Ausdrucksweise einem chhundertr

satz JOH 25 (Verhältnis ner Zahl ner Teilzei tci roeitsuchenden

ohne Arbeitsplatz zur Zahl aller — der oeschäftigten und nicht.

beschäftigten —
Teilzeitarbeitsinteressenten\„ liegt also

u■erhalb des durch die Erfahrung und eine moderne
;?irtschafts—

uno _irbeitsmar tpolitik abgegrenzten Bereichs

der Arbeitslosigkeit

Soweit es nur um die Erwerbsunfähigkeit i S„ nes % l2 4? EVO

geht9 ist die Feststell ung„ in welchem Ausmaß es geeignete

Teilzeite rbeitsplätze für einen in seiner Leistungs fähiD keit

geminderten Versicherten gibt; entbehrlichj wenn ner Ver—

sicherte einen solchen Arbeitsplatz tatsächlich und nicht

nur vorübergehend innehat und durch die von ihm ausgeübte

Erwerbstätigkeit mehr als nur geringfügige Einkünfte erzielt„

ln einem solchen Falle liegt es auf der Hand? daß dem Ver—-

sicherten der Arbeitsmarkt nicht praktisch verschlossen war;

\0| \)
J
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er ist deshalb? solange ihn nicht gesundheitliche Gründe

an der Ausübung der Erwerbstätigkeit hindern; nicht er—

werbennfähig (so bereits BSG 195 147? 149)„

Gleiches gilt nach der Auffassung des Großen Senats9 wenn
eianersieherter es ohne triftigen Grund ablehntv einen

ihm angebotenen oder sonstwie zufällig bekannt gewordenen

_Arbeitsplatz einzunehmen„ der seiner körperlichen und

geistigen Leistungsfähigkeitientspricht„ Ein solcher Ver-

sicherter ist also selbst dann nicht erwerbsunfähig„ wenn
1

das zahlenmäßige Verhältnis der für ihn in Betracht nom—

menden Teilzeitarbeitsplätzc zur Zahl der Interessenten

uhgünstiger ist als T5 : 1000 Dieses Ergebnis ist aus dem

allgemeinen Rechtsgrundsatz von Treu und Glauben rar::;rx
herzuleiteni insbesondere aus dem Rechtsgédanken des 5 162

Abs„ l BGB? wonach eine Bedingung deren Eintritt von der

Partei? zu deren Nachteil er gereichen würde„ wider Treu

und Glauben verhindert wird„ als eingetreten gilt„

Die im Vorstehenden aufgestellte Regel5 daß der Inhaber

eines geeigneten Arbeitsplatzes als nicht praktisch vom
Arbeitsmarkt ausgeschlossen gilt? ist ausnahmsweise nicht

anzuwenden? wenn ein Versicherter einen Arbeitsplatz nur
”vergönnungsweise” » aus verwandtsehaftliehen oder sonstid

gen Rücksichteh _ innehatÜ ihn aber in Wirklichkeit nicht

ausfüllt„ In einem solchen Falle ist nicht ausreichend

daß dem Versicherten der Arbeitsmarkt effenstehe;

'bt vielmehr zu prüfen? in welchem Ausmaß es Teil«ei
zeitarbeitsPlätze für den Versicherten gibt„

Für die Ermittlung der vorhandenen Teilzeitarbeitsplätze
bedarf noch die versicherungsrechtliche Bedeutung von Ken—

junkturschwankungen der Erörterung° Zuweilen wird geltend

gemacht; es sei wegen solcher Schwankungen auf dem Arbeits—

markt praktisch nicht möglich? die Zahl der Teilzeitm

'_40_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 40 _

arbeitsplätse für eine gewisse Dauer verläßlich zu er—
mittel.n; es müßten deshalh‚ wenn ein Verwaltung 5s— oder

Gerichtsv er1ahren längere Zeit andauere‚ immer wieder

neue Erhebungen angestellt werden„ Mit dieser Frage hat

sich der 12„ Senat des BSG bereits in seinem Urteil vom
280 Ma1 1965 (BSG 19„ 147? lü9) auseinandergesetzt und

hierzu ausge1ührt es sei 'von normalen Verhäl.tnissen

auszugehen nicht aber ZOBC von einem vorübergehenden

Zustand extremen Mangels an Arbeitskräften? der zur Ein—

richtung von Arbeitsplätzen mit Teilarbeit unter der Grenze

der ndlhtavsarbeit führe“„ Diese Betrachtungsweise hält der

Große Senat„ wenn der angesprochene Zustand wirklich nur
vorübergehend ist? im wesentlichen für richtig„ Da es um

die Beurteilung geht„.ob ein in seiner Leistungsfähigkeit

_geminderter Versicherter praktisch dauernd vom Arbeits■'

markt ausgeschlossen ist„ dürfen nur solche Verhältnisse

des Ve1sicherten und des Arbeitsme rates berücksichtigt

werden? die aller Voraussicht nach von einer gewissen

Dauer sind; konjunkturw und sais onbedingte Besonder he i.ten
‚müssen außer Betracht bleibenc Dies gilt nicht nur für die

Entscheidung über den Antrag auf Rente? sondern auch für

die Prüfung? ob die wegen EU hewilligte Rente zu entziehen

"oder in eine Rente wegen BU umzuwandeln ist (% 1286 Abs„ 1

RVO)„ Als eine ”Änderung in seinen (des Rent enempanacrsl

Verhältnissen”? die beim Vorliegen weite1 er Voraussetzun—

gen die genannten Rechtsfolgen nach sich zieht? ist auch

eine Änderung im Bestand der Arbeitsplätze anzusehenc Ein

Rentenempfänger kann bei gleichbleibendem Gesundhe'„s3tsufnö

beispielsweise durch die Einrichtung neuer Teilzeitarbe.]ts—
plätze in die Lage versetzt werden? den bis dahin nicht ein—
hommenbringend verwertbaren Rest seiner Leistuhgsfähigkeit

in ein mehr als geringfügiges Erwerhseinkommen umzusetzen‚

Dann ist er nicht mehr erwerosunfähigo Auch bei der Anwendung

des 5 1286 RVG ist nur diejenige Arbeitsmarktlage maßgebend?

_ #l 1
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die eine gewisse Dauerhaf tigkeit ver.sprichtg konjunktu—

relle oder saisonale Schwankungen rechtfertigen nicht

die Annahme einer ”Änderung der Verhältnisse”„

Each dem gegenwärtigen Stand der von der BA angestell«
ten Ermittlungen über das Vorhandensein von

unterha

sehichtigen leilaeltare01tsn“etzen deutet vieles daraurf

hin„ daß die Zahl jedenfalls für_Nänner verhältnismäßig

gering sein wird° Sie wird möglicherweise so gering

sein„ daß sie für alle Versicherten„ die nieht mehr

halbschiehtig arbeiten können? in der Regel den prak—

tischen Aus sehluß vom Arbeits marlct untl dänit EU bedeu-

tet= Dies wird vor allem dann der Fall sein„ wenn Ver—

sicherte nicht nur der angenommenen zeitlichen Ein»

schränkungen unterliegenJ sondern obendrein noch in der
Art des Einsatzes besonderer Schonung oder in der Aus“

gestaltung des Arbeitsplatzes einer bevorzugten Be—

a1e un -"ü11 '„h31‘l g bee rnen

Für die zahlenmäßige Ermittlung der Interessenten für

Teilzeitarbeit kommt in erster Linie die Arbeitsvere

waltung als Auskunftsquelle in Frage„ Abgesehen von

den bei ihr eingehenden Stellensuchen stehen ihr die

Reprä sentativerhebungen. des Statistischen Bundesamtes

zur Ausmrertung zur V ugung (Sch iben des Instituts

fur Arbeitsmarkt—.und BerufsforSchung vom 22= August

1969 S„ 2 bis 5)° Da es sich bei den in ihrer Lei»
stungsfähigkeit_geminderten Teilzeitarbeits uchenden

in der Hauptsache um Bezieher von Rente wegen EU und

von Alters ruhegeld souie um Renten.antragsteller han“

delt (vglo o„a° Schreiben vom 220 August 196 Sa 53

Ziff„ & Buchst„_a)‚ dürften auch die Rentenversiche—
rungeträger über deren Zahl weitgehend unterrichtet

sein„ WieViel Altersruhegeldempfänger sich hierunter
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befinden? wird allerdings besonders ermittelt werden müssen„

weil sie versicherungsfrei und deshalb bei den Versicherungse

trägern nic1t ohne weiteres —
allenfalls im Zusammenhang mit

der Entrichtung von Beitragsanteilen des Arbeitgebers (€ l586‘
RVG) — als Teilzeitbeschäftigte oder Interessenten erfaßt sindn

Die Ermittlungen werden jedoch nicht umfassend sein müssen;

sich vielmehr auf Repräsentativerhebungen beschränken können„

III

Für die Beurteilung? auf welches räumliche Arbeitsfeld ein VerH

sicherter verwiesen werden kann? ist von Bedeutung? daß in kei—

ner Gesetzesformulierung der Vergangenheit und der Gegenwart„

in der die Rentengewährung von dem Wegfall oder der Minderung

der Fähigkeit abhängig gemacht wird„ durch Ausübun@ von Tätig—

keiten ein Entgelt zu erwerben? das Arbeitsfeld in räumlicher

Hinsicht irgendwie eingeschränkt ist° Deshalb kommt es grunda

sätzlich nicht darauf an„ wo sich die Arbeitsplätze für Vera

weisungstätigkeiten befinden„ Während das BVA in seiner Recht—

sprechung eine Verweisung über den örtlichen Bereich hinaus

grundsätzlich gebilligt hat? war es zunächst zurückhaltend

gegenüber einer Verweisung über ein Wirtschaftsgebiet hinausi

Diese Rechtsprechung beruhte darauf? daß in einigen Gesetzese

formulierungen darauf abgestellt war? was eine Vergleichsperson

”in derselben Gegend“ verdienen konnte„ DieSe Ausdrucksweise

ist jedoch zu Unrecht mit der räumlichen Ve°neisungsmöglichkeit

in Zusammenhang gebracht werden; sie war nur für die Frage nach

dem möglichen Verdienst von
Bedeutuné„ Während das_RVi in seinen

Revisionsentscheidungen Nr„ l108 (AN l9045 553) und Nr„ 12&3
AN l9O69 277) noch die Auffassung vertreten hat? daß der Ver—

sicherte auf Arbeitsgelegenhéiten “derselben Gegend” im-Sinne

eines räumlichen Gebiets„ innerhalb dessen für gleichartige

Arbeiten gleiche Lohnbedingungen herrschtena verwiesen werden

I r-
- ‚- \}; l
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könne? ist es in seiner Revisionsentscheidung Nr„ 1421 (AE

1909. 502) wesentlich weiter gegangen„_Es hat ausgesprochen?

daß die Unmögliehl sit für einen Versicherten„ an-seinem bis—

herigen Wohnort oder dessen näherer Umgebung Arbeit zu fin—

den? für seine Erwerbsfähigkeit ohne Einfluß sei- vielmehr

ei dem Versicherten zuzumuten, durch Penc1eln einen Arbeits—

platz zu erreichen oder an einen anderen Ort umzuzieheno

Das BVA hat also in dieser Entscheidung den Versicherten

grundsätzlich auf das Arbeitsfeld des gesemten Staatsgebie—

tee verwiesen„ Das BS G hat an dieser Auffassung £ estge—>.)

M1.
halten indem es 1as täugliche Pendcln oder einen WJz%
—rbnisatslich als mr Mo r angesehen hat (SozR Hr° 21 zu
% l2&6 RVO)„ Bei der bbilitä t der modernen 1ndus ‘eg°°031—

schaft„ der immer stärkeren Anpa ssung der leben8'Jerhältw

nisse innerhalb des gesamten Staatsgebietes„
vor allem aber

den außerordentlich verbesserten Verh ehrsverhäl t111ssen trägt

der Große Senat keine Bedenken, dieser Rechtsprechung zu
folgen° Ein Versicherter muß sich somit grunds eat lich auch

auf solChe Tätigkeiten verweisen lassen„ die er nur im wege

des täglichen Pendelns‚ des Wochenendpendelns oder e
nach einem Umzug an jedwedeh anderen Ort in der Bundesre—

\.
|

SH

publik Deutschland ausüben kann„

Allerdings gibt es Ausnahmesachverhaltea bei deren Vorliegen

insbesondere aus sozialen Gründen das Wochenendpendeln oder

der Umzug auszuschließen sind„ Bei den Teilzeitbeschäfti—

gungen kommt zu den ohnehin bestehenden allgemeinen Er«

schwernissen und besonderen Kosten des Pendelns und des

Umzugs hinzu‚ daß der Versicherte mit einer so1chen Tätig—

keit nur ein Teilarbeitsentg lt erwerben leann„ Der lä„8enat
des BSG hat deshalb in seinem Urteil vom 28„ Mai 1965 {BSG

19, lf'7) einem V rsicherten_ der nur noch drei Stunden tag—

1'_I ch arbeiten kann‚ weder das dochenendpendeln mit der durcPh
ie doppelte HaU3haltiührung erhöhten Unkosten noch den mitD

J

be-sonderen Erschwernissen und Unkosten verbundenen Umzug
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zugemutetJ weil diese Erschwernisse und Unkosten in keinem

erträglichen Verhältnis zu der geringen Verdienstmöglichkeit

stehen„ In solchen Fällen hat das BSG lediglich eine Verwei—_

sung auf Tätigkeiten für zulässig erklärt? die im Wege des

täglichen Pendelns ausgeübt werden können„ Diese Recht—
lsprechung billigt der Große Senats Kann ein Versicherter

indessen noch halbschichtig bis weniger als vollschichtig

arbeiten9 so liegt in der Regel kein von dem Grundsatz der

Verweisbarkeit auf das gesamte Gebiet der Bundesrepublik

Deutschland abweichender Ausnahmefall vor; denn die halb—

schichtige bis unter vollschichtige Erwerbstätigkeit führt

“zu einem? wenn auch nicht vollen‚ so
doch

zu einem verhält—

nismäßig erheblichen Entgelt„ Immerhin sind im Bereich der
halbschichtigen bis untervollschichtigen Tätigkeiten in

einem größeren Ausmaß als bei vollschichtigen Tätigkeiten

Ausnahmen2 insbesondere aus sozialen Gründen? denkbar°
Darüber hinaus wird man bei diesen Teilzeitbeschäftigungen

in Erwägung ziehen müssen? dem.Versicherten aus
Rehabilita-ä

tionsmitteln der Rentenversicherungsträger die Kosten für

das Suchen eines Arbeitsplatzes an einem anderen Ort und

die Kosten des Umzugs zu ersetzen„ Nachrangig können auch

Förderungsmaßnahmen der BA nach 55 53 ff und 56 ff des Ar“

beitsförderungsgesetzes (AFG)_in Betracht kommeno

IV

Die Frage? ob es zulässig ist? die Ermittlungen über das
Vorhandensein von Arbeitsgelegenheiten auf Anfragen an die
Arbeitsverwaltung zu beschränken? konnte der Große Senat
nicht mit einem schlichten Ja oder Nein beantworten„ Geht

es um den Rentenanspruch eines Versicherten? der halbschichm'

tig bis unter vollschichtig arbeiten kann und somit in der

Regel auf das Arbeitsfeld der gesamten Bundesrepublik Deutsch—

land verweisbar ist„ so bieten sich vorweg die für das gesamte
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Bundesgebiet_vorliegenden statistischen Unterlagen als

Erkenntnisguellen für das Vorhandensein von Teilzeit—

arbeitsplätzen an„ Nach den bisherigen Erfe .hrungen eignen

sich hierfür wegen der Lückenhaftigkeit der übrigen sta—

tistischen Unterlagen mit»gewissen Vorbehalten die auf

Grund eines Mikrozensus hochgerechnetenßahlen° Sind sie

unergiebig, so empfiehlt sich eine Anfrage bei der BA als

der für das Arbeitsfeld-des gesamten Bundesgebietes_zu—
r;ständigen Stelle° Auskunftsersuchen an das örtlich „u—

ständige irbeitsamtl mo men in Betre eht wenn_ein Ver—

sicherter nur auf da „Arbeitsfeld seines TTehnortes oder
dessen näherer5 täglich

zu erreichender Umgebung wer—
weisbdr ist° Dies bedeutet jedoch nicht? daß sich die

Gerichte der Sozial ger ichtsbarkeit mit diesen LU& :ünften

stets zufriedengebe n m seen oder auch nur dürfen„ Sie

neben den Sachverhalt von Amts wegen zu erforschen?

wobei das ausmaß der Aufklärung und die Wahl der Ben is—

mittel in ihr pfliehtgemäßes Ermessen gestellt sind und

weitgehend vom Einzelfall abhängen„ Hiernach ist es nicht

allgemein zulässig3 kann aber im Einzelfall ausreichen

die Ermittlungen über das Vorhandensein von Teilzeit«

arbeitsplätz en _auf Anf
ragen an die arbeitsverwaltung zu

beschränken \! enn ZOBÜ die Arbeitsverwaltung po itive_

Angaben über Teilzeitarbeitsplätze macht und das Gericht

Veranlassung hat diese Angaben.als fundiert und er—
schöpfendanzusehen3 so wird die eingeholte Auskunft ge-
nügen° Fällt diese dagegen negativ oder lückcnhaft aus '

und besteht ein hinreichender Anhalt dafür? daß andere
Behörden‚ Organisationen oder sonstige Stellen zuver»
lässigere Auskünfte erteilen können? so muß von dem
Gericht verlangt werden? daß es die in Betracht kommenden
Erkenntnisquellen ausschöpftc
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V

Aus den bisher vorliegenden Zahlen über Teilzeitarbeits—

hräfte und Teilzeitarbeitsplätze ergeben sich bei der

Beurteilung der EU nach % l2ä? Abs° 2 EVO für die Gerichte
bestimmte Anhaltspunkte? von denen sie ausgehen können‚

falls nicht im Einzelfall Besonderheiten zu beachten sind„

Im Beschluß vom heutigen Tage in Sachen Maaß „/„ LVA Berlin

—es 4/69 - hat der GroßeSenat unter c v Anhaltspunkte für
die Beurteilung der EU nach @ 1246 Abs„ 2 EVO gegeben‚ Danach

sind diejenigen Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen

täglich nur noch weniger als halbschichtig arbeiten können„

grundsätzlich berufsunfähig (C V 4)„ Dagegen sind diejenigen

Versicherten? die noch halbschichtig bis unter vollschichtig

arbeiten,könnena in der Regel nicht berufsunfähig (C V 2 a)?
Wobei allerdings für diejenigen dieser Versicherten„ die

außer den zeitlichen auch noch sonstigen erheblichen Einsatz—

beschränkungen unterliegen„ etwas anderes gilt„ Das sind ein—

mal diejenigen Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen

qualitäts— oder quantitätsmäßig keine der Teilzeittätigkeit

entsprechenden Normalleistungen erbringen können und zum

anderen diejenigen„ die nur noch unter Bedingungen arbeiten

können? die von den hetriebsüblichen Arbeitsbedingungen er“

heblich abweichen (C V 2 bg aa)° Außerdem sind es diejenigen
dieser Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen nicht

auf den uneingeschränkten allgemeinen Arbeitsmarkt? Sondern

nur auf einen stark eingeschränkten Teil desselben verwie«

sen werden können (0 V 2 b„ bb)° Darüber-hinaus ist in dem

o„a„ Beschluß dem Gesetzgeber anheimgegeben werden? zu

prüfend ob das vorzeitige Altersruheaeld arbeitslosen Teilm

zeitarbeitskräften schon zu einem früheren Zeitpunkt als

bisher gesetzlich vorgesehen,gewährt werden sollten Diese
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Grundsätze gelten auch bei der Prüfung der BUÜ

Bei dieser Prüfung ergibt sich daher folgendes:

4) Bei denjenigen Versicherten? die ausggesundheitliehen

Gründen noch halbschichtig bis unter vollschichtig

täglich arbeiten können? ist der Versichert „ falls

er nach den maßgebenden Anhaltspunkten zu C V 2 des

o„a„ Beschlusses nicht berufsunfähig "Met auch nicht

erwerbsunfähig„ Ist der "V'ersicherte da ger!gen nach diesen

Anhaltspunkten herufsunfähig„ so wird er nach den in“

soweit auch hier maßgeeenden _AnhaltspunPccen zu C V 2

des oga„ Beschlusses in der Regel auch e1„erns nfähig

sein° Da auch derjenige Versicherte„ dessen
Tat1gicit ein Le nrberuf oder gleichgestéllter Beruf ist

(vgl° C V 5 des eten ange£üh1 ten Beschl usses)3 bei Ana
wendung des @ l2&7 Abs° 2 EVO — anders als bei Anwen—

dung des % l246 Abs„ 2 EVO — grundsätzlicn au1 das

allgemeine Arbeitsfeld verrwiesente den kann? sind auch

hier die in C V 2 des oben angeführten Beschlusses ge—

gebenen Anhaltspunkte maßgebendn

2) Diejenigen Versiche rten„ die aus gesundheitlichen

ründen nur noch zweistündig bis unter halbschichtig

täglich arbeiten können? sind nach den in C V V des oben
angeführten Beschlusses angezeigten Anhaltspunkten he—

rufsunfähig„ Es fragt sich nun‚ ob sie darüber

hinaus erwerbsunfähig sind.

Diese Teilzeitarbeitskräfte unterscheiden sich von
denjenigen? die noch halbschichtig bis unter voll—

schichtig arbeiten können5 dadurch? daß ihnen praktisch

Teilzeitarbeitsplätze nur in Klein— und Kleinstbem
trieten sorie in Haushalten zur Verfügung stehen„ Denn

andere Betrieee pflegen in der Regel keine Arbeits—

kräfte einzustellen„ die nur noch weniger als halb—
schichtig arbeiten können.J areil durch sie der normale
Betrieosaelauf besonders sta rk gestört wird und noch
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weitere zusätzliche Betriebs— und Verwaltungskosten ent—

stehen° Dies führt dazu? daß es für Teilzeitarbeitskräfteü
die nur noch weniger als halbschichtig arbeiten können? in

ganz besonders starkem Maße mehr oder weniger vom Zufall

abhängt„_ob sie einen solchen Arbeitsplatz finden? da das

_
Arbeitsamt und der Versicherte wegen der großen Zahl der

Klein— und Kleinstbetriebe und der Haushalte keinen aus—

reichenden Überblick über die entsprechenden Teilzeitare
beitskräfte und Teilzeitarbeitsplätze haben können° Wenn

auch die TatsacheJ daß es Teilzeitarbeit gibt? dem Gesetz—

geber des @ l247 RVG nicht unbekannt gewesen sein dürfte„

so kann man doch annehmen? daß er die besonders starke

Problematik der weniger als halbschichtigen Teilzeitar«

-beiten nicht erkannt hat„ zumal es nach bisherigen Recht

auf diese Art von Teilzeitarbeit nicht ankam; denn nach
biSherigem Recht war ein Versicherter3 der nur noch we«

niger als halbschichtig arbeiten konnte? ohne weiteres

invalide bzw° berufsunfähig„ Wenn der Gesetzgeber die
besonderen Schwierigkeiten gekannt hatte? die einer Er;

‚«
fassung dieser Teilzeitarbeitsplätze entgegenstehen„

würde er wohl für diese Teilzeitarbeitskräfte in @ lää?

Abs„ 2 EVO eine ähnliche Regelung getroffen haben„ wie

er sie für Arbeitskräfte getroffen hat? die eine Er—
werbstätigkeit in_gewisser Regelmäßigkeit nicht mehr

ausüben können° Da er in 5 12%? Abs„ 2 BVG diese letzte
Gruppe von Versicherten ohne weiteres als erwerbsunfähig

behandelt? kann man annehmen? daß er dies auch bei der

Gruppe derjenigen getan haben wurde? die nur unter_halb—

schichtige Teilzeitarbeit verrichten können° Die Ver—

sicherten? die nicht mehr regelmäßig arbeiten können?
haben nicht etwa wegen ihres geringen Einkommens eine

besondere Vergünstigung in % l247 Abs„ 2 EVO erfahren;

denn die Geringfügigkeit des Einkommens ist ohnedies als
besonderer Grund für die Annahme der EU normiert° Vielmehr

kann der Grund für_die besondere Vergünstigung_nur der ge—-

wesen sein3 daß dieser Personenkreis nicht leicht einen
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echenden Arrbeitspletz findet oder eine entsprechende

l il 1 Jei.eht wieder findet und daher

der Lebensunterhalt eines solchen Versicherten nicht als

genügend gesichert angesehen werden kann„ Ähnlich liegen

‚aber auch die Verhältnisse bei denjenigen Versicherten„ die

nur noch weniger als halbschichtig Teilzeitarbeiten verrich—

ten können5 weil auch bei ihnen die Möglichkeitg einen Arm

beitsplatz zu finden„ besonders e1schwert ist_ Auch diese

Tätigkeiten bieten keine sichere Grundlage für den Lebens—

unterhelt des Versicherten„ es sei denn? daß des Arbeits—

amt oder der Versicherungsträger dem Versicherten einen'

solchen Arbeitsplatz angeboten hatJ gleichgültig„ ob er von
diesem ■ngeoot Gebrs.uch.gemacht hat‚ oder daß er anderweitiß

einen solchen Arbeitsplatz „ nicht nur vergönnungsweise —
erhalten hat°

r.llerding es xmerden die Gerichte‚ wenn sich besondere Anhalts—

punkte ergee en zu prüfen haben.J ob nicht für einige 1ätig—

keiten oder Gruppen von Tätigkeiten eindeutig etwas von die—
11\‘

.ser Regel Abweichendes gilt„ Es gibt Gruppen von iti gk ei „
bei denen dies zutriffto Besonders gilt dies für eibM11eh

1ellseiterb01 snrifte, die gesundheitlich noch in_der Lage

und beruflich fähig sind‚ alle Dienstleistungstätigkeiten

oder zumindest einzelne Gruppen derselben zu verrichten

(Org- anisutions»‚ Vera-nsltungs— und Bü.roberuie‚ Handels be1ufe„

keinivunwsoeruie U_nd hau.swirts cheitl iche Berufe)a Bei diesen

Versicherten kann — entgegen der obigen Regel — nicht an—

genommen werden„ daß ihnen der Arbeitsmarkt praktisch ver—
schlossen ist? weil die Zahl der offenen Stellen die Zahl der

diese Stellen suchenden Frauen übersteigt„ Bei der Verweisung

auf das örtliche Arbeitsfeld können darüber hinaus örtliche

hescnderheiten zu einer anderen Beurteilung führen:)

Nach 5 42%? Abs„ 2 EVO sind diejenigen Versicherten; die

nicht mehr als nur geringfügige Einkünfte durch Erwerbs—
tätigkeit erzielen können, erwerbsunfähig„ Nach der
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Entscheidung des 120 Senats des BSG Vom 285 Mai 1965

(BSG 199 1%?) sind Einkünfte in diesem Sinne als gering—

fügig anzusehen„ wenn sie niedriger sind als ein Fünftel

des durchschnittlichen Bruttotariflohns eines körperlich

und geistig gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung

und gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten„ An dieser

Rechtsprechung wird festgehalten: Praktisch bedeutet dies?

daß Versicherte? die nur noch weniger als zwei Stunden

täglich arbeiten können‚ stets9 also auch ohne Rücksicht
darauf„ ob sie einen entsprechenden Arbeitsplatz innehaben„

erwerbsunfähig sindo
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